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Telegraphiſche Depeſchen
Wien Mittwoch d. 3. April, Abends. Das heutige

Abendblatt der Wiener Zeitung“ theilt mit daß die Vor
berathungen zur Abfaſſung des Statuts des Unterrichtsra
thes unter Schmerling' s Vörſitze heute Vörmittag im
Staatsminiſterinum begonnen haben. Nach einem Telegramme
deſſelben Blattes aus Rom vom geſtrigen Tage war der
Papſt während der Meſſe in
einer leichten Ohnmacht vefallen worden
augenblicklich wieder erholt.

Das Abendblatt des „Wanderer meldet in einem Te
legramm aus Peſth vom heutigen Tage, daß die Landtags
Abgevrdneten beſchloſſen haben ketnenfalls in Ofen zuſam-
menzutretent Graf Apponyi, mit dem man ſich desfalls
verſtändigt, hatte verſpröchen, auf telegraphiſchem Wege
Weiſung von Wien einzuhvlen.

Das Abendblatt der Preſſe meldet daß der ſerbiſche
Kongreß ein Comité von 22 Mitgliedern eingeſetzt habe,
die ſich mit Ausnahne von dreten ſhinpathiſch und ver
tkrauensvoll für Ungarn ausgeſprochen haben.

Peſth, Mittwoch d. April. Graf Apponyt eröff
nete heute die Königliche Kurte und heilte mit, daß die
Konſferenzbeſchlüſſe theilweiſe ſanctiontrt worden ſeien; die
ſelben ſollen ſofort dem Landtage behufs Verleihung provi
ſoriſcher Geſetzeskraft vorgelegt werden. Der Paſſus der
Rede Apponytes, der das Wohlwollen des Kaiſers für
die eonſtitutivnellen Landeseinrichtungen ausdrückte wurde
beifällig aufgenommen

Warſchau, Mittwoch d. 3. April. Auf Verlangen
des Statthalters iſt die Bürgerdelegation auf 12 Mann re
ducirt worden. Bis der neue Munteipalrath in Thätigkeit
ſein wird, ſoll dieſelbe interimiſtiſch im NRathhauſe ihren
Sitz nehmen die Sitzungen in der Reſſvurce ſollen aufgeho
ben werden.

Turin, Mittwoch d. 3. April.
angekommen
pfangen.

Toulvn, Mittwoch d. 8. April. Ein vollſtändiges
Evolutivnsgeſchwader von vier Linienſchiſfen und einer Fre
gatte wird unverzüglich nach Syrien abgehen, wo England
ſeine Stativn ebenfalls verſtärkt

hätte ſich aber

Garibaldt iſt hierund hat eine Deputation aus Neapel em

Beutſchland.
Berlin, d. 3. April Se Majeſtät der König haben geruht:

Dem KreisgerichtsKanzliſten Bohne zu Naumburg a. d. S. das Allge
meine Ehrenzeichen zu verleihen

Das Abgeordnetenhaus beginnt morgen Donnerstag Mit
tags 12 Uhr, wieder ſeine Plenar Sitzungen. Auf der Tagesordnung
ſtehen fünf Petitionsberichte der Commiſſionen für das Unterrichts
Gemeinde und Agrarweſen c. und der Bericht über den Antrag des
Abg. v. Rönne, die Reviſton der geſetzlichen Beſtimmungen über das
Paßweſen und die Fremden Polizei betreffend.

Der Aßmannſſche Ehegeſetz Entwurf beantragt, wie neulich
gemeldet die obligatoriſche Civilehe im Uebrigen ſchließt er ſich, wie
der jetzt gedruckt vorliegende Wortlaut beweiſt den bisherigen Regie
rungsvorlagen eng an.

Von dem Abgededneten v Lyskowski iſt bekanntlich der An
trag geſtellt worden Borkehrungen dahin durch die Regierung treffen
zu laſſen, daß Seitens der Behörden die Bildung von künſtlichen,
kein zuſammenhangendes Ganzes varſtellenden Urwahlbezirken vermie

der Sixtiniſchen Kapelle von

z den werde.

laſſen es ſei ſeine Abſicht,

Vorkehrung treffen,

In der Commiſſton hat der Miniſter des Jnnern erklären
das Reglement zur Wahlverordnung vom30. Mai 1849 noch vor den bevorſtehenden nächſten allgemeinen Wah

len einer Reviſion zu unterwerfen um der Willkür und geſetzwidri
gen Ausführung der Wahlverordnung möglichſt entgegenzutreten und

daß bei dieſer Reviſton alle begründeten Beſchwerden Berückſtchtigung
finden würden die zur Kenntniß der Staatsregierung gelangten So
befriedigend. dieſe Erklärung der Commiſſton auch erſchienen iſt ſo
glaubt ſie doch nicht Tagesordnung vorſchlagen zu dürfen beantragt
vielmehr einſtimmig das Haus wolle die Erwartung ausſprechen, die
Staatsregierung werde bei den künftig vorzunehmenden Wahlen dahin

daß Seitens der Abdminiſtrativ Behörden hin
ſichtlich der Bildung der Urwahlbezirke ſtreng nach Vorſchrift des d. 5
der Verordnung vom 30. Mai 1849 verfahren und demgemäß die Bil
dung künſtlicher, örtlich nicht zuſammenhängender und nicht möglichſt
abgerundeter Urwahlbezirke vermieden werde

Jm Herrenhauſe iſt der Commiſſionsbericht über die Geſetz
entwürfe wegen des Einzugs un ſ. w. Geldes in Weſtphalen und
Rheinland erſchienen der ſich auf die Differenzen in den Beſchlüſſen
beider Häuſer bezieht Die Commiſſion beharrt einſtimmig bei den
früheren Beſchlüſſen des Herrenhauſes, ſoweit ſte principiell ſind die
vom Hauſe der Abgeordneten beſchloſſene Ermäßigung des Einzugsgel
des in den weſtphäliſchen und rheiniſchen Gemeinden wo es zur Zeit
beſteht auf fünf Thaler wird abgelehnt die vom Hauſe der Abgeord
neten abgelehnte, erſt vom Herrenhauſe beſchloſſene Ausdehnung der
Befugniß zur Erhebung des Einzugsgeldes auf ſämmtliche rheiniſche
Gemeinden wird aufrecht erhalten die Eingangsformel nach Anhörung
der Provinzialſtände wird in beiden Geſetzentwürfen mit 6 gegen 8
Stimmen feſtgehalten.

In der verfloſſenen Nacht hat in der Scharnhorſtſtraße eine große
Schlägerei zwiſchen Civil und Militärperſonen ſtattgefunden. Von
beiden Seiten ſollen ſehr erhebliche Verwundungen vorgekommen ſein,
ſo daß einige Perſonen ſofort nach der Charite und nach dem nahen
Garniſon Lazareth gebracht werden mußten. Man erzählt ſich,
daß auf der Segeler Chauſſee in der Nähe der Rehberge eine bedeu
tende Schlägerei dadurch herbeigeführt worden ſei, daß eine Anzahl jun
ger Leute mit polniſchen Mützen bekleidet, unter Vortragung einer
Fahne mit den polniſchen Farben die Chauſſee entlang zogen und
dabei mit den Bewohnern jener Gegend in Händel geriethen.

Bekanntlich hat die Preußiſche Staatsregierung bereits im Jahre
1830 und kurz nachher die von Bundes wegen ihnen garantirte Grund
ſteuerfreiheit mehrerer mediatiſirter Fürſten in Weſtfalen und der
Rheinprovinz in Uebereinſtimmung mit denſelben zum 20 fachen Be
trage der auferlegten Grundſteuer abgelöſt. Dies war z. B. bei den
Herzogen von Aremberg und Croy, den Fürſten von Salm Horſtmar
und RhedaBentheimTecklenburg und noch anderen Fürſtlichen Herren
jener Gegend der Fall. Jn neueſter Zeit ſind dort die ſämmtlichen
Fürſten mit Ausnahme des Fürſten von BentheimSteinfürt, dieſem
Beiſpiele gefolgt. Auch von den in der Provinz Sachſen angeſeſſenen,
zum Deutſchen hohen Abel gehörenden Herren hat der Graf von Stol
berg Wernigerode bereits in eine Ablöſung ſeiner Grundſteuerfreiheit
gewilligt/ und die Grafen von StolbergStolberg und StolbergRosla
haben ſich neuerdings dazu gleichfalls bereit erklärt. Die Staatsregie
rung zahlt den Fürſten als Entſchädigung den 20 fachen Betrag der
aufzuerlegenden Grundſteuer nach Abzug von 10 pCt.

Jtalteniſche Angelegenheiten
Schon ſeit einigen Wochen laſen wir von einer unnatürlichen Fu

ſon der Bourboniſten und Muratiſten im Neapolitaniſchen, um ver
Einheit Jtaliens dadurch ein Bein zu ſtellen daß man im Kaiſer der
Franzoſen alt bonapartiſtiſche Gelüſte rege mache. Dieſe Fuſionsleute



nennen ſich Autonomiſten. Die wiederholten aber bald unterdrückten
Aufruhr Verſuche in Neahel am 22., 27. und 29. v. Mts. werden
mit ihren Planen in Verbindung gebracht. Entlaſſene Soldaten des
Königs Franz II. erſchienen in den Straßen zu Neapel in rothen Ga
ribaldiHemden und ſtiezen Drohrufe gegen die Miniſter der Statthal
terſchaft aus, alsdann drangen ſie ins Miniſterial- Gebäude ein, füll
ten die Bureaux und ſchrieen um Geld. Dieſe Menſchen ſpielten Ga
ribaldiſten und ſuchten ſich durch die Unzufriedenen, woran es auch den
Freicorps nicht gefehlt hat, zu verſtärken. Der Kern dieſer Agitation
war der, die Unioniſten einzuſchüchtern, die Statthalterſchaft in Miß
credit und alle Unzufriedenen, Kleinmüthigen, Stellenjäger c. unter
Einen Hut zu bringen. Dies war die Zeit, in welcher die Unterſchriften
für den Prinzen Murat geſammelt wurden. Die „Patrie“ meldet nun plötz
lich, General Ulloa ſei in Paris eingetroffen. Das „Pays meldet gleichfalls
deſſen Ankunft und fügt hinzu derſelbe habe „dem Prinzen Lucian
Murat eine Petition überbracht, die mit 750,000 Unterſchriften wovon
80,000 aus Neagapel ſelbſt, verſehen ſei. Daß der Prinz Murat nicht
abgeneigt iſt, in der großen Jntrigue eine Rolle zu ſpielen um im
Trüben zu fiſchen, lehrt ein neuer Brief, der wiederum wie die frü
heren, an den ungenannten und unbekannten „Herzog“ gerichtet iſt.
Das Programm des Prätendenten iſt ein doppeltes: erſtens Auto
nomie, wodurch er die Unzufriedenen aller Pateien zu ködern ſucht,
und Bündniß mit Rom da durch die Autonomiſten, wie Bosco
ſich in den zwei unten erwähnten Briefen ausdrückt, „die ſtumpfſin
nige Jdee der italieniſchen Einheit zum Teufel geht wenn der Kaiſer
Napoleon „vernünftig wird und für das Fortbeſtehen des Kirchen
ſtaates eintritt. Die „IJndependance Belge“ macht darauf aufmerkſam,
daß „in dieſem kläglichen Manifeſte der Prinz Murat indirect ſogar
Oeſterreich die Hand hinhält was bekanntlich ganz genau zu der
Politik Joachim Murat's paßt, doch auch ganz geeignet iſt den Jta
lienern, die ſich in dieſe Jntrigue einließen, ohne Peſſimiſten zu ſein,
die Augen zu öffnen.

Die Gaſſenkrawalle in Neapel, ſo wie die Unterſchriften Samm
lungen für Murat ſind ganz geeignet, die turiner Parlaments Debatte
über Neapel intereſſant zu machen. Bekanntlich wurde dieſelbe bis
nach den Feiertagen verſchoben Dieſelbe hat im Abgeordnetenhauſe
am 2. April mit der Jnterpellation Maſſaris begonnen die jedoch
erſt in einer kurzen TelegrammAnalyſe vorliegt. Maſſari ſagt unter
Anderem: Die Neapolitaner lieben ihr Vaterland Jtalien, und die
Autonomie iſt ihnen verhaßt denn außerhalb der Einheit giebt es kein
Heil für Jtalien Uebrigens hat die Reaction in Neapel keinen Be
ſtand, obgleich daſelbſt auch noch keine gute Regierung beſteht. Jn
den Provinzen herrſcht noch keine öffentliche Sicherheit, weil das alte
bourboniſche Syſtem noch obenauf iſt.“ Die Vorgänge in Neapel
und die drohende Haltung der Oeſterreicher haben della Marmora be
wogen, ſeine Demiſſion als Befehlshaber des Armeecorps am Mincio
zurück zunehmen

Ein Telegramm aus Turin vom 2. April meldet Jn der geſtri
gen Sitzung der Deputirten Kammer wies Maſſari im weiteren Ver
laufe ſeiner Rede nach, daß es in Süd Jtalien unmöglich noch länger
ſo fortgehen könne und ſchlug u. A. Aufhebung der Statthalter Con
ſeils vor. Paternoſtro bedauerte, daß eine wühleriſche Minorität in
Sicilien Anarchie hervorrufe Cavour wird morgen antworten

Der Correſp. Hav.“ wird geſchrieben daß auch Schweden geneigt
ſchiene, den neuen Titel eines „Königs von Jtalien“ ohne Verzug an
zuerkennen und daß Dänemark dieſem Beiſpiele folgen würde.

Die Annahme des Vinckeſchen Antrages im preußiſchen Ab
geordnetenhauſe hat die in Turin angeſeſſenen Deutſchen zu einer
Adreſſe an Herrn v. Vincke veranlaßt. Wie man der K. aus
Turin berichtet ſind die erſten deutſchen Häuſer unter den Unterzeich
nern.

Die römiſche Frage iſt dem Diritto“ zufolge wieder in Fluß
gebracht worden. Graf Cavour hat dem päpſtlichen Stuhl neue An
erbietungen machen laſſen welche über die bisherigen hinausgehen, ob
wohl ſie ohne Zweifel dennoch ſcheitern werden. Das Turiner Kabinet
bietet dem Papſte vollſtändige Unabhängigkeit und Freiheit des Handelns
in Allem was die Ausübung ſeiner geiſtlichen Macht anbetrifft ferner
das Recht, nach wie vor an den auswärtigen Höfen ſich durch Lega
ten vertreten zu laſſen eine der glänzendſten Sotationen und endlich
das Zugeſtändniß, daß der König von Italien ſeine Reſidenz in Rom
nur während der parlamentariſchen Seſſionen nehmen werde.

Die IJndependance“ erhielt von einem auf Sicilien weilenden
Belgier ein Schreiben wonach die Berichte der legitimiſtiſchen Blätter
über die Unzufriedenheit auf Sicilien als höchſt übertrieben bezeichnet
werden. Die Redaktion der Independance“ bemerkt hierzu Dieſe
IJntriguen ſcheinen wie wir mit Bedauern bekennen müſſen Unter
ſtützung und ſogar thätige Mitwirkung bei der Geſandtſchaft einer Groß
macht in Rom zu finden. Die ſicilianiſche Regierung ſoll ſogar in
zwei Briefen die ein von dieſer Geſandtſchaft abgeſandter Beamter
nach Palermo zu bringen übernommen den unbeſtreitbaren Beweis in
Händen haben. Der eine dieſer Briefe wurde vom Empfänger der
Regierung überreicht der andere von den Behörden mit Beſchlag be
legt. Dieſe Briefe würden vom General del Bosco an ergebene An
hanger des Königs Franz U gerichtet, welche unter Anderem um ge
naue Nachrichten über die auf Sicilien vorhandenen Streitkräfte und
andere Gegenſtände welche die Mitglieder der Diplomatie nicht im
Intereſſe der Regierungen oder fremder Prätendenten zu ſtudiren pfle
gen, bitten. Wir wollen hoffen, daß die preußiſche Regierung
denn ein Attache ihrer Geſandtſchaft (nach einer Mittheilung der „Nat.
Ztg. ein Graf Schlippenbach) hat ſich zum Zwiſchenträger des ge
ſtürzten Hofes und der Freunde deſſelben auf Sicilien gemacht un
verzüglich jede Solidarität in dieſer Jntrigue von ſich weiſe und durch

Derni dirigiren und mit Gensd'armerie eskortiren zu laſſen.

raſche Maßregeln ihre Diplomatie vor dem Nachtheile ſchütze, der ihrer
Achtung aus der ſeltſamen Rolle, zu der ſich einer ihrer Beamten her
beigelaſſen, erwachſen könnte.“

Jn Folge der aus Gaeta herübergekommenen Kranken wüthet in
den Spitälern Negpels der Typhus ſo, daß laut Depeſche vom 30.
März alle franzöſiſchen barmherzigen Schweſtern welche die Wartung
haben erkrankt ſind.

Aus Saſſari, 10. März, wird der „Unita Jtaliana“ gemeldet,
„daß bonapartiſtiſche Agenten die Jnſel Sardinien in allen Richtungen
durchſtreifen. Da die Bevölkerung von je her vernachläſſigt und ſchlecht
regiert wurde ſo finden ſie bei derſelben um ſo beſſere Aufnahme, als
ſie es an Verſprechungen nicht fehlen laſſen.“

Jn Rom hat ein Transport von vierzig piemonteſiſchen Gepäck
wagen, der „nahe bei Rom vorüber kam, Aufſehen gemacht, und
General Goyon hat ſich bewogen gefunden, denſelben unverzüglich auf

So wird
dem Reuter'ſchen Telegraphen Büreau aus Rom vom 30. März ge
meldet laut einer über Marſeille eingetroffenen Depeſche waren es
achtzig piemonteſiſche Gepäckwagen, die in der Nacht vom 29. auf
den 30. März nach Rom geführt wurden der Chef dieſer Wagen ent
ſchuldigte ſich mit einem Jrrthume und wollte nicht die Abſicht gehabt
haben Rom zu berühren. General Goyon ließ dem Convoi wieder
die rechte Straße über Ternt anweiſen; „die römiſche Regierung war
wegen dieſes Vorfalles ſehr aufgeregt,“ ſetzt das Telegramm hinzu.

Frankreich.
Paris, d. 2. April. Die Beiſetzung der Leiche Napoleon's I.

in den für ſie beſtimmten PorphyrSarkophag unter der Kuppel des
Invaliden Domes fand heute Nachmittags zwei Uhr Statt. Um dieſe
Zeit kamen der Kaiſer, die Kaiſerin und der kaiſerliche Prinz in Be
gleitung des Prinzen Napoleon und der übrigen Mitglieder des kai
ſerlichen Hauſes an. Der Kardinal Erzbiſchof von Paris hielt die
Veſperandacht ab, und nach dieſer religiöſen Feierlichkeit wurde der
Sarg von 24 Hundertgarden aus der St. Hieronymus Kapelle wo
er ſeit 1840 geſtanden, nach dem neuen Monumente gebracht. Die
Jnſignien wurden von den Marſchällen Randon, Vaillant und Magnan
getragen. Der Herzog von Cambacéress, Groß Ceremonienmeiſter-
führte den Zug; die Jnvaliden bildeten das Spoalier. Der öſter
reichiſche Geſandte Fürſt Metternich ſoll ſich wie der „Jndependance“
von hier geſchrieben wird, ſeit einigen Tagen über die friedliche Hal
tung ſeiner Regierung nicht mehr ſo ganz klar ausſprechen wollen,
und Herr Gueroult ſoll aus gouvernementaler, wenn auch nicht ſtreng
amtlicher Quelle den Aufſchluß erhalten haben, daß Oeſterreich keines
wegs eine todeswürdige Unbeſonnenheit zu begehen glaube, wenn es
an den Krieg denke. Der „Moniteur“ läßt ſich aus London ſchrei
ben man erkläre ſich in England die von Preußen in der holſteini
ſchen Frage verfolgte Politik ſo „Um eine Seemacht zu werden, und
um eiten guten Hafen zu beſitzen, bemüht Preußen ſich, Kiel und
die Küſte Schleswigs, welche gegenüber liegt unter ſeine Herrſchaft
zu bringen es iſt dies eine herrliche SeePoſition, in welcher ſich die
vereinigten Flotten Frankreichs und Englands in aller Sicherheit auf
halten könnten.“

Großbritannien und Jrland.
London, d. 1. April. Der Koſſuthnoten-Prozeß, der

durch die Feſttage eine Vertagung erlitten hat, kommt um die Mitte
dieſes Monats zur weitern Verhandlung. Das Komité, welches für
Koſſuth Geld ſammelt, damit es ihm an den nöthigen Fonds zur Be
ſtreitung der Prozeßkoſten nicht fehle, verfügt bereits über eine nam
hafte Summe. Ein Gentleman, der ſich vorerſt die Veröffentlichung
ſeines Namens verbeten hat, zeichnete, wie es heißt, 500 Pfd. St.
mit dem Bemerken, daß er bereit ſei, im Nothfalle weitere 500 Pfd.
St. herzugeben. Mittlerweile ſind ungariſche Federn in der engliſchen
Preſſe ſehr geſchäftig. So bringen mehrere unſerer heutigen Morgen
blätter den Text der Abdankung Kaiſer Ferdinands 1. um daraus zu
beweiſen, daß ſeine Abdankung ſich lediglich auf den öſterreichiſchen Kai
ſerthron bezieht.

London, d. 3. April. (Tel. Oep
der „Morning- Poſt aus Paris vom geſtrigen Tage hat England
angezeigt, daß es das Königreich Jtalien anerkenne. Frankreichs
Skehung Sardinien gegenüber iſt vorerſt noch nicht ſcharf gezeichnet
Die Einſtellung der diplomatiſchen Beziehungen dürfte weiter fort
dauern Auf einem geſtern zu Sheffield ſtattgehabten Meeting
ward Roebuck von dem Verdachte der Beſtechung freigeſprochen; ſeine
Anſichten über Oeſterreich und Venetien erfuhren jedoch nicht die Bil
ligung der Verſammlung.

Nußland und Polen.
Von der polniſchen Grenze, d. April. (Tel. Dep.) Jn

Kaliſch hat ſich zur Aufrechthaltung der Ordnung aus Stadt und Um
gegend ein Comité von 24 Perſonen gebilbet. Die Rühe iſt nicht
weiter geſtört worden.

Amerika.
Das Reuter ſche Bureau meldet aus Waſhington

März: Adams iſt zum Geſandten für England und Bayton für
Frankreich ernannt. Die Uebergabe des Forts Sumter ward zum
23. März erwartet. Der Congreß des Südens hat ſich bis zum Mai
vertagt, ohne den Zolltarif angenommen zu haben. Louiſtana ver
wirft den Entwurf der Südbundes Verfaſſung. Die Zollverwaltung
u Havre hat, ſagt man, angezeigt, daß die Schiffe der Südſtaaten

dort eben ſo aufgenommen werden würden, wie die Schiffe der Unions
Flagge.

Laut einem Telegramm

d. 19.
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Königl. Schleuſenamt.



Bekanntmachungen.
Herzogl. Anhaltiſche Domainen-

Verpachtung.
Die Herzogliche Oomaine Siptenfelde in

der Nähe der Stadt Harzgerode, zu welcher
außer dem Gehöfte, dem Garten und einem
Teiche

925 Morgen 87 DRth. Acker und
351 49 Wieſen, einſchließ

34 Morg. Rieſelwieſen
gehören ſoll auf die 18 Jahre von Johannis
1861 bis dahin 1879 öffentlich meiſtbietend ver
pachtet werden.

Zu dieſem Behufe iſt Termin auf
den 22. April dieſes Jahres

Vormittags 10 Uhr
in unſerem Sitzungszimmer angeſetzt, zu wel
chem Pachtbewerber mit dem Bemerken einge
laden werden daß die Pachtbedingungen vorher
in unſerer Canzlei eingeſehen und gegen Bezah
lung der Copialien in Abſchrift bezogen werden 3
können.

Bernburg, am 16. Febr. 1861.
Herzogl. Regierung.

Abtheilung für die Finanzen
Hempel.

Verkauf von Eichenrinde
in der Bberförſterei Schkeudetz.

Montag den 8. April r. Vormittags
10 Uhr ſollen auf dem „Waldkater“ eirea 20
Klftr. Eichenrinde, welche von den im Jagen
54 der Oölauer Haide übergehaltenen alten
Eichen zu gewinnen ſind, an den Meiſtbieten
den unter den im Termine bekannt zu machen
den Bedingungen verkauft werden

Anzeige.
Unſer dies jähriger Pfingſtmarkt

wird den 22. April e. Montag vor
Cantate abgehalten.

Nadegaſt, am April 1861.
Der Bürgermeiſter und Nath.

Ieyla.
Freiwilliger Verkauf.

Auf den Antrag des Gaſthofsbeſitzers Herrn
Schwerdt zu Dilkeda werde ich deſſen

zu Tilleda an der von Artern nach Nord
hauſen führenden Straße belegenen Gaſthof
zur „goldenen Gabel nebſt Stallung, Scheu
ne, Kegelbahn und ſonſtigem Zubehör

an den Meiſtbietenden verkaufen habe dazu Li
citationstermin auf

den I2. Apräl er.
Vormittags 10 Uhr

in meinem Geſchäftszimmer zu Sangerhau
ſen anberaumt und lade Kaufluſtige dazu ein.

Sangerhauſen, den 26. März 1861.
Der Juſtiz Rath

Heſſe.
Bekanntmachung.

Die nöch auf der Humboldt Grube ſtehen
den Gebäude nebſt einem kleinen Ackerplane
werden hiermit zum Verkauf geſtellt und Re
flectanten erſucht, ſich dieſerhalb an den Unter
zeichneten gef. wenden zu wollen.

Salzmünde, den T. April 1861
Friedr. Boltze.

Holz Auction.
Freitag den 5. April ſoll an der Marktkirche

eine Partie altes und neues Nutz- und Brenn
holz Sparren, Latten, Staken, alte und neue
Bretter Mauerſteine und Stücken, Ofenkacheln
meiſtbietend verauctionirt werden.

Lichen-Klöher- Anckion.

nnerstag den 11. April 1861, von früh
Huhr an, ſoll auf dem Rittergute Zeititz bei
Wurzen im Knochen öhnweit des Forſt
hauſes, eine bedeutende Anzahl eichne Klötzer
von S bis 20 Ellen Länge und 10 bis 40 Zoll
untere Stärke meiſtbietend verkauft werden.

Die Anzahlung iſt für einen Klotz bis fünf
Thaler 15 bis Zehn Thaler: 1
bis zwanzig Thaler: 2 und über zwanzig
Thaler: 3 Wendt, Forſter

12 bis 14 Heu ſind zu verkaufen in
Paſſendorf Nr. 7.

Hünehb. Werner
Weserlachs,

Hamb.

Weue Stralsimder Bratherimge,
Semger. Bheinlachs vorzügl.

Bauuchüeiſseh,
Westen Scimn«em,
Goth. Braun Cerwelate, Te-Her rn enmwaurset, G. Glolclsehimnidit.

Brüschem Waldmmeister, G. Gold midt
Waltershäuſer Cerve-

latwurſt, beſte Winter-
wagare, grob und fein gehackt,
auch mit Knoblauch ſowie beſte

ungen- und Sülzwurſt
empfing Und empfiehlt

D. C anmnn.
Stellung erhalten:

I SDBberverwalter, 2 Feldverwalter,
I Revierjäger A Landwirthſchafter.
(Kanz ſelbſtſt. Rammerjungfern, 1
Boune, INübenaufſeher, I Kutſcher,
I Reitknecht und 8 Stubenmädchen
Nachw. ertht d. Agent. Geſch. v. E. Niedel.

Stellung ſuchen:
I Erzieherin, 8 Wirthſchafterinnen
z. Unterſt. d. Hausfr.), T Runſtgärtner,
I Kochmamſell u. 1 Hoſmeiſter. Ge
bührenfr. Nachw. erth. d. Agent. Geſchäft von
E. Riedel, Halle, Nathhausg.

Wohnüngsveränderung.
Meine Wohnung befindet ſich von jetzt ab

Ranniſche Straße Nr. 15, im Hauſe des Herrn
Kaufmann Herbſt. Sü verm.

Baumeiſter

Herrn Louis Schnitzker zu Beeſedan
an ſeinem 27ſten Geburtstage, als den 5. April
dieſes Jahres ein dreimal donnerndes Hoch,
daß ſein ganzes Bauergut wackelt und ganz
Dohndorf zittert.

Timpe's Kraft Gries,
deſſen Vorzüglichkeit hinlänglich bekannt iſt,
offerire à Pack 5

Julius Riftert.
Fr. Wald meiſter und
Matitrank täglich friſch von duften

den Kräutern in 1857 r Moſel, à Fl.
7 10 bei 12 Fl. billiger.

Julius Rifſert.
Sonntag den 7. April

Quartett- Concert
im Saale des Herrn Wmlauf zu Teutſchen

thal. Nach dem Concert all.
Die Zwiſchenpauſen werden durch humoriſtiſche
Vorträge im Koſtüm ausgefüllt. Alles Nähere
das Programm. Anfang 7 Uhr. Entree 5

Die Halleschen Quartettisten.

M. Lehmann.
Roſt Mühlen- Verkauf.

Eine noch im beſten Zuſtande befindliche Roß
Mühle (Göpelwerk), beſtehend aus einem Mahl
gange und einem Graupengange, in der Nähe

einer Provinzialſtadt Thüringens, unweit der
Thüringer Eiſenbahn ſoll unter günſtigen Be
dingungen veränderungshalber, zum Abbruch,
verkauft werden.

Hierüber theilt Näheres mit der Mühlenbauer
J. Auguſt Winter in Merſeburg.

lasamerikaniſcher Pferdezahn und badiſcher, traf

ein bei Ernſt Voigt.
Gummi Müütchen,

zur gänzlichen Vertreibung der Hühneraugen
Schmerzen a Stück empfiehlt

W. MHesse, Schmeerſtraße Nr. 36.

Heute Freitag Nachmittag Militair
Concert. J. Golde.

Zum Ball Sonntag den 7. April ladet er
gebenſt ein G. Marggraf in Schwätz.

Hochetlau.
Der Ste Abonnements-Ball wird nicht

den 7., ſondern den 14. April abgehalten
Der Vorſtand.

Montag den 8. April Nachmittags 1 Uhr
Verſammlung der Müller Jnnung zu Löbe

jün. Der Vorſtand.Den erſten Oſterfetertag iſt auf dem Wege
von Wörmlitz über Halle nach dem Magde
burger Bahnhof ein mit Perlen und Goldſchnitt
verziertes und mit A. Sohn. bezeichnetes Notiz

buch verloren worden. n
abzugeben beim Herrn Kaufmann Spierling,
Leipzigerſtraße Nr. 27.

Der Unterricht
im Elementargeſange, in der höheren
Geſang und Vorkragskunſt beginnt
Montag den 8. April. G. Nauenburg.

Sprechſtunde 1 2 Uhr.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Gegen gute Belohnung

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Nach längeren Leiden, jedoch ſchnell und
unerwartet verſchied geſtern Nachmittag mein
innig geliebter Mann der königl. Hauptm. a. D.
und Rittmeiſter F. Langerhannſs. Seinen
Freunden Und Bekannten zeige ich dies hier
Durch an, mich ihres ſtillen Beileids für mich
und meine Kinder verſichert haltend.
S d. 4. April 1861.

et Langerhannß geb. Neiniger.
Todes- Anzeige.

Am Charfreitage Nachmittags Uhr en
digte ſanft nach kurzem aber ſchmerzvollem Kran
kenlager geduldig. und in ſeinem Gott ergeben,
den Seinen und Allen, die ihm näher ſtanden,
unvergeßlich, ſein überaus thätiges Leben unſer
geliebter Gatte und Vater der Gutsbeſitzer
Gottlieb Leberecht Haedicke, in einem
Alter von 60 Jahren.

Entfernten Verwandten und Freunden brin
gen wir dies hierdurch zur Anzeige indem wir
uns ihres ſtillen Beileids verſichert halten.

Hohenedlau, den 31. März 1861.
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen.

TodesAnzeige.
Allen lieben Verwandten und Freunden hier

durch zur Nachricht, daß uns heute, nach nur
3 tägigem Krankenlager, unſre geliebte Tochter,
Schweſter Schwägerin und Enkelin, Thereſe
Brandt, in ihrem noch nicht vollendeten
15. Lebensjahre durch den Tod entriſſen wurde.

Um ſtilles Beileid bitten
die trauernden Hinterbliebenen.

Untermaſchwitz und Peißen,
am 2ten Oſterfeiertage 1861.

TodesAnzeige.
Heute früh nach zwei Uhr rief der himmliſche

Vater unſere gute Tochter Schweſter und
Schwägerin Bertha nach langen, ſchmerzli
chen Leiden durch einen ſanften Tod zu ſich

Zeitz d. erſten April 1861
Dr. Erdmann und Kinder.
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Erſte Beilage zu 79 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Freitag den 5, April 1861.

eGGGÄGOÄÄÜ* ]mDJtseascccc.cwwwom

Die Ungarn und das deutſche Necht.
Was auch die öſterreichiſche Politik und Mißwirthſchaft bisher an

Ungarn verſchuldet hat, ſo iſt doch der blinde Eifer des Ultra Magyaris
mus alle ſeit 1848 erlaſſenen Geſetze als deutſche Uſurpationsacte mit
Stumpf und Stiel auszurotten, ebenſo ungerechtfertigt wie unklug. Wir
erläutern dies an einem Beiſpiel wobei wir bemerken, daß die Ungarn
in der That weit mehr Grund zu ſchuldiger Rückſicht auf Deutſch
kand haben als Jtalien; denn während der Handels und Gewerbe
Betrieb in den italieniſchen Städten in den Händen von geborenen oder
recipirten Jtalienern ſo ausſchließlich liegt, daß z. B. die heutige deutſche
Bundesſtadt Trieſt faſt nur eine von Jtalienern bewohnte iſt, in welcher
die Deutſchen bloß als geduldet erſcheinen, wird im geraden Gegentheil in
Ungarn aller Handel, alle Fabrikation und alles Gewerbe faſt nur von
Deutſchen betrieben. Dieſe deutſch nationalen Elemente ſind ſo überwie
gend daß die Unterrichts und Lehranſtalten welche vom Handels oder
Gewerbeſtande gegründet worden ſind, ausſchließlich deutſche Jnſtitute ſind.

Ferner ſind alle Bildungsmittel, welche Ungarn beſitzt, deutſcher Art und
die ganze Bildung des Volks iſt weder ungariſch noch öſterreichiſch, ſon
dern ſie iſt deutſch in Form und Weſen. Der ungariſche Handel iſt durch
und durch deutſch, denn er hängt von Deutſchland ab. Die Kapitalien,
die dorthin ſtrömen, und das geſammte Kreditweſen ſind deutſch.

Ohne alle Rückſicht auf dieſe gegebenen Thatſachen von ſehr ernſter
Bedeutung hat die ultra magyariſche Partei des ariſtokratiſchen Liberalis
mus durch ihre mit der Ordnung des Gerichtsweſens betraute Juſtizkon
ferenz die Aufhebung der deutſchen Wechſelordnung und die Wiedereinfüh
rung des ungariſchen Wechſelrechts ausgeſprochen. Jeder Kaufmann und
jeder Juriſt von gründlicher Bildung, auch wenn er einem aſiatiſchen
Volksſtamme angehören ſollte, kann nicht umhin, in einem ſolchen Be
ſchluſſe einen Rückſchritt zu erblicken und große Nachtheile für den Han
del und Verkehr, welche zu fördern das Wechſelgeſetz doch zunächſt berufen
iſt, zu befürchten. Es kann uns im Ganzen wenig kümmern, wie man
in Ungarn Teſtamente macht Verträge ſchließt, Felddiebe beſtraft oder die
Erbfolge ordnet, aber es kann uns nicht gleichgiltig ſein, wenn ein Geſetz
aufgehoben wird welches bisher die Grundlage für die Kreditſicherheit in
dem Verkehre zwiſchen Ungarn und Deutſchland bildete und ein anderes
Geſetz an die Stelle deſſelben gebracht wird, das die Vortheile einer guten
Wechſelordnung aufhebt. Wir machen den deutſchen Handels und Ge
werbeſtand, der auch in unſern Revieren in vielfachem Verkehr mit Un
garn ſteht darauf aufmerkſam daß nach dem ungariſchen Wechſelrecht die
Wechſelfähigkeit insbeſondere bei den trocknen Wechſeln eine weit beſchränk
kere iſt und daß ſelbſt die Erforderniſſe des Wechſels lange nicht in jener
prägnanten Weiſe aufgeſtellt werden wie dies in der deutſchen allgemei
nen Wechſelordnung der Fall iſt. Die Beſtimmungen über Indoſſement,
Acceptation und Regreß ſtehen im ungariſchen Rechte mit dem Prinzip
der Strenge und Unbedingtheit, welche das Grundgepräge des Wechſelrechts
bilden müſſen nicht im Einklange. Während die hundert Artikel der
deutſchen Wechſelordnung Muſter der Klarheit und Genauigkeit ſind, ent
halten die ungariſchen Satzungen über die Acceptation und Unregelmäßig
keiten (Lücken) der Wechſel ein Gewebe von ſo viel Kaſuiſtik, daß dem
Wechſelinhaber das Recht auch das beſt verbürgteſte, wie Waſſer durch
die Finger läuft. Während die Zahlungspflicht bei dem ordnungsmäßigen
Wechſel nach deutſchem Rechte eine unbedingte iſt, findet ſie nach dem un
gariſchen Wechſelcoder nur in gewiſſen Fällen ſtatt. Während dem Wech
ſelgläubiger heute neben der Grundbuchs Vermerkung des Wechſels auf
die Realität des Schuldners auch das Recht zur Anwendung der Perſonal
und Realexecution zuſteht, verliert nach ungariſchem Rechte der Wechſel
durch die Eintragung oder Jntabulation ſeine bisherige Eigenſchaft und
die damit verbundenen Vortheile, und die Perſon des Schuldners iſt für
den Gläubiger wechſelrechtlich unantaſtbar. Und doch iſt in ſehr vielen
Fällen der Perſonalarreſt das einzige Mittel, um dem Gläubiger zu ſeinem
Rechte zu verhelfen. Nach dem ungariſchen Wechſelcoder kann ſich der
Gläubiger nur an das Mobiliar halten und wir wiſſen wie es dabei zu
geht, wenn ſich der Schuldner mit Anſprüchen Dritter ſchützen will. Es
kann zwar der Gläubiger ſein Executionsrecht auch auf das unbewegliche
Vermögen ausdehnen, aber nur erſt, wenn er alle Stufen der Mobiliar
Execution durchgemacht hat und wann iſt dies zumal in Oeſterreich
wo es Gerichte giebt die im Widerſpruch mit der dort giltigen deutſchen
Wechſelordnung dem verurtheilten Wechſelſchuldner ſogar eine Friſt von
3 Monaten für die Ausführung des Executionserkenntniſſes einräumen,
damit er nur alles und jedes auf die Seite ſchaffen könne, was zur
Bezahlung dient und dann iſt. der Schuldner nach Amerika ver
ſchwunden

Das ungariſche Wechſelrecht iſt weiter nichts als eine Art von Kolle
gienvortrag, der weder mit dem wahren Begriffe des Wechſels noch mit
der Theorie der daraus entſtehenden Wechſelverhaältniſſe im Klaren iſt. Es
iſt 1840 entſtanden der eigentliche Verfaſſer iſt nicht der Landtag von
1840, ſondern Wildner von Maithſtein, der ſeine Wechſelweisheit an die
Herren des ungariſchen Landtages um theures Geld fix und fertig über
ließ. Schon damals ſah der ungariſche Handelsſtand in dieſem legislato
riſchen Akte ein Hinderniß für den Verkehr. Die 1844 hinzugekommenen
Verbeſſerungen haben nur allein die Abſicht, die Rechte des Schuldners zu
Erweitern und zum Nachtheil der Wechſelgläubiger zu ſichern.

Der ungariſche Handelsſtand hat nicht verfehlt, auf die großen Ge
fahren die aus der Rehabilitirung des ungariſchen Wechſelgeſetzes entſte
hen werden aufmerkſam zu machen. Die Korporationen der Kaufleute
verſchiedener Srädte haben ſich an den ungariſchen Hofrichter (Judex cu-
riae) mit Anträgen auf Beibehaltung der deutſchen Wechſelordnung gewen
Det. Der „privilegirte Handelsſtand“ von Peſth ſchreibt in ſeiner Petition:

e

„rückverſetzt würde,
Wenn das ungariſche Wechſelgeſetz in ſeine frühere Rechtskraft zu

ſo dürften die zahlreichen Handelsverbindungen mit
dem Auslande, und ſelbſt mit den Erbländern der Monarchie ja ſogar
der inländiſche Handelsverkehr eine ſehr nachtheilige Beſchränkung erlet
den unzählige Privatintereſſen gefährdet und der Kredit in ſeinen Grund
feſten erſchüttert werden in Folge deſſen es auch in der That zu be
fürchten wäre daß ſowohl die Wiener Nationalbank und Kreditanſtalt,
als auch die inländiſchen Geldinſtitute, welche ihren Wirkungskreis nur
unter dem Schutze der ſtrengen deutſchen Wechſelordnung angetreten ha
ben ihre desfallſige Thätigkeit bedeutend beſchränken, wenn nicht gänz
lich einſtellen dürften wodurch der Geldverkehr und der mit dieſem eng
verbundene Handel eine von unabſehbaren Folgen begleitete Stockung er
„„leiden würden welche ſelbſt auf die Wohlfahrt des Landes einen höchſt
„nachtheiligen Einfluß üben möchte.“

Obgleich wir ſehen daß eine Bevölkerungsmaſſe von 60 Millionen,
wiewohl unter getrennten Regierungen ſtehend die deutſche Wechſelord
nung als ein Geſetz achtet, welches den Grundſätzen der Wiſſenſchaft eben
ſo gut wie den Bedürfniſſen der Praxis entſpricht; obgleich wir die Völker
darnach ringen ſehen wie ſie für den großen und kleinen Verkehr Einheit
in den Geſetzen über Handel, Gewerbe Münzen, Maß und Gewicht er
ringen und wie ſie in dieſem Ringen ſogar hinüber in das Civilrecht und
das Prozeßweſen greifen obgleich alljährlich die verſchiedenſten internatio
nalen Kongreſſe zuſammentreten, um gemeinſchaftlich die Grundſätze auf
zuſuchen, nach welchen Uebereinſtimmung in der Feſtſtellung wirchſchaftli
cher Geſetze ermöglicht und dieſe Geſetze den Regierungen und Völkern
als Norm zur Leiſtung der ſich bildenden Intereſſen Solidarität übermit
telt werden ſollen alle dieſe großen Thatſachen die den Zug unſerer
Zeit und unſerer Bildung kennzeichnen, ſind für den Ultra Magyarismus
wie nicht vorhanden in ſeinem Sinne hat das Gute nur dann erſt ſeine
Weihe, wenn es ungariſch iſt. Der ungariſche Judex carige hat die An
träge des eignen Handels und Gewerbeſtandes abgewieſen und beharrt bet
der Aufhebung nicht nur des deutſchen Wechſelgeſetzes, ſondern auch der
Gewerbeordnung und des Berggeſetzes, um das ſchlechte Alte von magya
riſch aſtatiſchem Gepräge wiederherzuſtellen. Es fehlt nur noch die Reha
bilitation der Aviticität und die ungariſche Junkerei iſt fertig. Unſere
deutſchen Junker und ihre landtäglichen Advokaten ſind keine paſſionirten
Liebhaber der deutſchen Wechſelordnung, aber ſie haben nicht gewagt, was
der ungariſche Ultra wagt, das Wechſelgeſetz aufzuheben dadurch dem eige
nen Landeshandel- einen Theil ſeines Unterbaues nieder zu werfen und zu
gleich ſich von aller Verbindung mit Deutſchland loszureißen. Das iſt
auch ein Dank Ungarns an das Land und Volk von dem der Magyar
das empfangen hat was er geiſtig beſitzt! Unſer Handels und Gewerbe
ſtand wird dies bedenken und abwarken, wie ſich die ungariſchen Wirren
löſen werden.

Deutſchland
Am 24. v. M. ward in Bromberg eine Verſammlung von Mit

gliebern des deutſchen Nationalvereins gehalten, in der die polniſche
Frage zur Erörterung geſtellt war. Die Verſammlung beſtand aus
mehreren Hunderten darunter auch eine Anzahl Gutsbeſitzer aus der
Provinz. Der Abgeordnete Schul ze Delitzſch wies in einem län
geren Vortrage, welchen die „Nat. Ztg. mittheilt, darauf hin daß
ſowohl vom nationalen als auch vom rechtlich politiſchen Standpunkte
aus betrachtet, die polniſche Agitation vollkommen ungerechtfertigt ſei.
Am Schluſſe des Vortrags ſagte der Redner:

Ziehen wir ſchließlich von alledem die Summe, ſo giebt es nur eine Stellung
für die Deutſchen in dieſer Provinz wie im geſammten Vaterlande, und dem entſpre
chend für den deutſchen Nationglverein in dieſer Frage. Wir geben nicht einen der
Pioniere deutſchen Geiſtes in dieſen Grenzmarken auf keine Scholle Landes das ſie
kultivirten keine Stadt, kein Dorf wo deutſcher Fleiß und deutſche Sitte Fuß faß
ten. Seit Jahrhunderten vollzieht ſich auf friedlichem Wege die Germaniſtrung des
ſlaviſchen Oſtens und wir würden die deutſche Stadt verrathen ſtünden wir nicht
zu denen welche dieſe Miſſion vollziehen. Was wir. im Weſten verloren haben ge
wannen ſie uns im Oſten und der Name, den man den ſchwachen Trägern der deut
ſchen Kaiſerkrone während des Verfalls der deutſchen Macht wie zum Höhne beilegte,
ſie haben ihn in Wahrheit verdient denn ſie ſind geweſen allezeit Mehrer des
Reichs Wie keine Demarkationslinie im Stande geweſen iſt deutſchen Unterneh
mungsgeiſt, deutſches Kapital abzuhalten ſeine Eroberungen darüber hinaus zu er
ſtrecken ſo ſoll auch kein ſolcher willkürlicher Strich auf der Landkarte uns von un
ſern Brüdern jemals trennen, jemals das Gefühl der Zuſammengehörigkeit zu erſticken
vermögen das uns mit ihnen unauflöslich verbindet. SDie Rede fand eine begeiſternde Aufnahme, mit Einſtimmigkeit
trat man den in der Rede entwickelten Anſichten bei und beſchloß eine
Petition an das Abgeordnetenhaus gegen den von den Abgg. Niego
lewski und Genoſſen eingebrachten polniſchen Antrag zu deren Re
daction ein aus 5 Perſonen beſtehendes Comité gewählt wurde.

Der Abgeordnete Waldeck hat den Bielefeldern, welche wegen
des Streites mit Vincke eine Adreſſe an ihn gerichtet hatten, eine Ant
wort geſchict, in welcher er ſich über das Verhältniß der liberalen
Parteien zu einander wie folgt ausſpricht.

Hochgeehrte Herren! Indem ich Jhnen für die im Schreiben vom 11. d.
M. erneuerte Zuſtimmung zu meinem parlamentariſchen Streben und Wirken aufrich
gen Dank ſage darf ich wohl im Einklange mit Jhnen die Ueberzeugung ausſpre
chen, daß jenes vereinzelte unangenehme Ereigniß in der Einigkeit der großen libera
len Hartei weder in unſerm Wahlkreiſe noch ſonſt eine Störung verurſachen kann.
Bewußt, wie wir uns ſind, der Anhänglichkelt an das verfaſſungsmäßige Königthumund der Nothwendigkeit der „weiſen Fortentwicklung unſrer Verfaſſung an dem

Wege unſres Programms werden wir den letztern nicht überſchreiten aber auch die
ſem Ziele ernſtlich unſre Kräfte und Beſtrebungen widmen ohne uns durch grundloſe
Anfeindungen, mag Irrthum oder Leidenſchaft ſte hervorgerufen haben, irre machen zu
laſſen. Unſre Ueberzeugungen ſind diejenigen der ungeheuren Mehrheit der einſichts
fähigen Welt, ſie haben feſten Rechtsgrund in unſrer Verfaſſung es iſt deshalb un
möglich, daß ihnen auf die Dauer Geltung und Anerkennung verſagt werde. Mö
gen daher alle wirklich aufrichtigen und feſten Liberalen in einmükhigem Wirken zu
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Die „Zig. f. Nordd.“ ſchreibt aus Holſtein Jn Kopenhagen ſoll

es zu ſehr bedenklichen blutigen Streitigkeiten zwiſchen den holſteini
ſchen und daäniſchen Truppen gekommen ſein. Wenn die Dänen ernſt
lich an einen nahe bevorſtehenden Krieg glauben und daran iſt An

geſichts der großartig betriebenen Rüſtungen kaum zu zweifeln dann
müſſen die holſteiniſchen Truppen auf Seeland und den übrigen Jn
ſeln ihnen ſchwere Beſorgniſſe erregen. Denn wenn die ganze däni
ſche Armee ins Feld rücken ſoll gegen Deutſchland und die Holſteiner
bleiben in deren Rücken ſtehen, ſo müßte es doch wunderlich zugehen,
wenn daraus für Dänemark nicht ſehr mißliche Folgen ſich ergäben.
Vielleicht, daß gerade aus Befürchtungen vor den holſteiniſchen Trup
pen und zur Ueberwachung dieſer ſich aller Orten die Schützenvereine
bilden. Jn ganz Schleswig wimmelt es von JngenieurAbtheilun
gen, die Verſchanzungen aufwerfen.

Aſten.
Ueber die gegenwärtige Hungersnoth in Jndien liegen erſchüt

ternde Privatberichte vor. Das Elend der ärmeren Klaſſen in und
um Delhi ſoll alle Vorſtellungen überſteigen. Hunderte beſchäftigen
ſich auf offener Straße damit den Straßenſtaub zu ſieben, um einige
Getreidekörner zu erhaſchen, die beim Transport in den Staub gefal
len ſein mochten. Man begegnet halbverhungerten Greiſen und Kin
dern die kaum mehr die Kraft zum Betteln haben und wie Leichen
ausſehen. Jn einem offiziellen Dokumente, das von der Regierung
des Punjah ausgeht, wird die Anzeige gemacht, daß in den ſüdlich
von Delhi gelegenen Dorfſchaften, wo es keine oder doch nur ungenü
gende künſtliche Bewäſſerungsmittel giebt und wo das Gedeihen der
Felder lediglich vom Regen abhängt, die Noth furchtbar iſt. Weiber
und Kinder wühlen im Erdreich nach verlorenen Körnern oder nach
altem ſchadhaften, ausgearteten Getreide, das vor Jahren als un
brauchbar und ungeſund vergraben worden war. Viele verhungern auf
der offenen Landſtraße, ganze Familien wandern aus, Städte und Dör
fer ſtehen entvölkert, und doch iſt die Noth noch immer nicht auf ihrer
höchſten Höhe angelangt und wird noch furchtbarer werden müſſen,
wenn ſich der Regen nicht in wenigen Tagen einſtellt. Aus Meerut,
einem Bezirke von gegen 4 Million Einwohnern ſchreibt der Commiſ
ſarius, es ſei kein grüner Halm zu ſehen ſo weit das Auge in den
Niederungen reiche, nur am Fuße der Hügelkette und dort wo es Be
wäſſerüngskanäle gebe, laſſe ſich auf einen Erndteertrag hoffen, in den
übrigen Landſtrichen aber ſtirbt das Vieh aus Mangel an Futter und
droht allgemeine Hungersnoth.

Die „Spen. Ztg. theilt folgendes Schreiben aus Jeddo, d. 26.
Januar, mit: „Heute iſt endlich der Handelsvertrag zwiſchen
Preußen und Japan unterzeichnet und das Transportſchiff „Elbe“
verläßt morgen Jeddo, um die Nachricht davon zur Weiterbeförderung
mit der Poſt nach Shanghai zu bringen. Wir hofſen, daß die „Elbe“
noch vor dem 6. Febr. dort eintrifft. Sie führt zugleich die Depeſchen
der engliſchen und franzöſiſchen Geſandtſchaft mit ſich, welche wahr
ſcheinlich in kürzeſter Zeit ein Geſchwader vor Jeddo rufen werden.
Der nach Yokuhama übergeſtedelte engliſche Geſandte hat vier Poſten
mit ſcharf geladenen Gewehren vor der Thür. Der Poſten vor dem
holländiſchen Geſandtſchaftshotel hat geſtern mit einem Schuß zwei
Japaneſen getödtet die ſich ihm in verdächtiger Weiſe näherten. „Ar
cona“ und „Thetis“ werden am 1. Februar von hier ſegeln und auf
einige Tage nach Nagaſaki gehen, ehe wir der „Elbe“ nach Shanghai
folgen Außerdem erhielt die „Spen. Ztg.“ Briefe aus Jeddo
vom 17. und 23. Jan. Sie beſtätigen die Ermordung des amerikani
ſchen Geſandtſchaftsſekretärs Hansken, der auch zugleich Dolmetſcher
der preußiſchen Geſandtſchaft war. Er wurde auf dem Wege von dem
preußiſchen nach dem amerikaniſchen Geſandtſchaftshotel von ſieben Ja
kunins angefallen und hatte vier Säbelhiebe erhalten von denen zwei
tödtlich waren. Er verſchied nach drei Stunden trotz der ſchleunigen
ärztlichen Hülfe des Dr. Lucius von der preußiſchen Geſandtſchaft. Die
Mörder entkamen.

Vermiſchtes.
Berlin, d. 3. April. Die in dieſem Monat zu eröffnende

Göthe- Ausſtellung erregt in ganz Deutſchland Theilnahme und
es ſind ſehr viele Zuſendungen eingegangen. Neben andern Merkwür
digkeiten wird auch ein aus der Verlaſſenſchaft des Profeſſors Riemer
herrührender Zopf von Göthe mit ausgeſtellt werden, welchen ſein jetzi
ger Beſitzer in Köln nebſt einer Reihe von intereſſanten Dingen zum
Verkauf angeboten hat.

S Die zwölfte Allgemeine deutſche Lehrerverſammlung
wird am 21., 22. und 23. Mai d. J. in Köthen abgehalten werden
und verſpricht nach der bis jetzt aufgeſtellten Tagesordnung eine höchſt
intereſſante und bedeutſame zu werden. Unter den 14 vorläufig an
gekündigten Vorträgen ſind folgende als die wichtigſten hervorzuhe
ben Was kann die Schule zur Förderung des Gemeinſinns thun
von J. Halben; Einigung in der Orthographie, von Dr. Klaunig;
Erziehung zur deutſchen Hausfrau durch die Schule, von Dr. A. Meier;
die öffenkliche Armenkindererziehung, von Dr. Riecke; der chriſtliche Re
ligionsunterricht in der deutſchen Volksſchule, von Dr. Schweitzer wie
kann die Schule zur ſittlichen Freiheit erziehen von Tiedemann. Alle
Züſenbüngen und Anmeldungen ür die Verſammlung ſind an das
Die in Köthen, Bürgermeiſter Joachimi und Dr. K. Schmidt,
zu richten.

Zur beſſeren Verwerthung der bedeutenden Holzſchätze und zurHebung der Holzinduſtrie Thüringens hat Se re Erben
Georg von Meiningen einen künſtleriſch gebildeten Holzſchneider ver
anlaßt, in Sonneberg, als dem Mittelpunkt der thüringer Fabri

kation von Puppen, Thieren auf Bälgen, Schiefertafeln c. ei
Schule für Holzſchneibekunſt zu errichten Auch in hlewarligen
en Kreiſen wird auf dieſe Errungenſchaft ein großes Gewicht
gelegt.

Ein bis jetzt unbekanntes Manuſcript des Johannes Huß iſt
dieſer Tage in Prag ans Tageslicht gekommen. Profeſſor Höfler
hat daſſelbe in der F. F. Bibliothek entdeckt. Es iſt ein Bruchſtück
eines in Conſtanz geführten Tagebuches.

Die Berathungen und Vorarbeiten zu dem im Juli in Nürn
berg ſtattfindenden großen Sängerfeſte nehmen einen lebhaften
Fortgang. Jn der Sitzung des Comité wurde zur Kenntniß gebracht
daß die auf dem Maxfelde zu errichtende große Feſthalle in ihren
Raumverhältniſſen für 4000 Sänger und eine Zuhsrermenge von
10-11000 Perſonen berechnet iſt. Das gleichfalls mitgetheilte pro
viſoriſche Feſtprogramm iſt für vier Tage, Sonnabend den 20. Juli
bis Dienſtag den 23. Juli entworfen, und umfaßt zwei Hauptpro
ductionen, welche am Sonntag und Montag ſtattfinden werden, ſo
wie eine gleichfalls dem Publikum zugängliche Hauptprobe und vier
Productionen von Einzelvorträgen der verſchiedenen Sangerkreiſe.

Wien d. 2. April. Die Oſtd. Poſt“ meldet Auf die von
der Wiener Polizeidirection eingeleitete Unterſuchung wegen des er
wähnten Selbſtmörders, der Fr. Schelle ſich nannte, ſind nähere Da
ten von der Polizeidirection in München angelangt, nach welchen es
als gewiß anzunehmen iſt, daß er der ſteckbrieflich verfolgte Dr. jur.
Tiemann aus Halle ſei. Bei der in ſeinem Wohnorte zu Mün
chen vorgenommenen Hausſuchung fanden ſich alle auf die verſchiede
nen Verwandlungen des Betrügers bezüglichen Attribute und Papiere
vor. Außerdem wurden Orden, Uniformſtücke, Adreßkarten, wie auch
13 Siegel mit dem Preußiſchen, Württembergiſchen und Waieriſchen
Wappen und eine Handdruckerei mit zahlreichen Lettern daſelbſt ent
deckt. Früher auf elegantem Fuße lebend, veräußerte er in letzter Zeit
Pferde und Equipagen und nahm Wagren auf Credit, die er in Leih
häuſern verſetzte. Die von der Polizeibehörde in Hamburg gepfloge
nen Ermittelungen lieferten kein beſonderes Reſultat, bis auf den Um
ſtand, daß in einem dortigen Hotel bis 5. Februar l. J. ein gewiſſer
Seckendorf aus Nürnberg logirte, der nach Ausſage des Portiers mit
der Perſonbeſchreibung des Selbſtmörders große Aehnlichkeit gehabt
haben ſoll.

Der berühmte Sänger Joſeph Staudigl iſt am 28. März,
54 Jahre alt, im Jrrenhauſe zu Wien, wo er ſich ſeit dem 11. April
1854 befand, ſanft und ohne Schmerz verſchieden. Seine Söhne wa
ren an feinem Sterbebette. t

Paris. Wagner, der in der großen Oper ausgepfiffen wird,
feiert in dem ſogenannten Caſino der Rue Cadet, einer ungeheuern
Kneipe, wo nur für 20 Sous Entree Muſik gemacht wird, jeden
Abend einen populären Triumph. Der Direktor dieſer Anſtalt läßt
natürlicherweiſe nur diejenigen Theile aus der Oper ſpielen, welche der
Maſſe gefallen die Ouvertüre und den Marſch die ungeheuer applau
dirt werden. Jeden Abend iſt der Rieſenſagl zum Erdrücken voll und
die braven Leute können nicht begreifen, was die Ariſtokraten in der
großen Oper gegen den würdigen Componiſten aus Deutſchland haben.

Paris. Die „Correſp. Havas enthält folgende Nachrichten
aus Rouen über die am 28. vor. Mts. auf der Seine ſtattgehabte
Springfluth. Die Hebung des Waſſers trat um 10 Uhr ein. Jn
Rouen wurden die Quais überſchwemmt. Jn Villequier ſpritzte das
Waſſer bis zu den Gipfeln der Bäume, welche die Promenade dieſes
kleinen Ortes beſchatten. Die Straße von Havre nach Rouen wurde
zwiſchen Caudebec und Villequier von der Fluth förmlich abgeſpült; in
letzterem Orte wurde ein Theil der am Ufer gelegenen Gärten von der
Gewalt des Waſſers mit fortgeriſſen. Mehrere Bewohner von Cau
debec, welche an dieſes Phänomen ſchon gewöhnt waren wurden
trotzdem ſie über 10 Meter vom Ufer entfernt ſtanden, umgeworfen
und konnten nur mit Mühe gerettet werden. Die Gewalt der Spring
fluth, welche mit jebem Jahre zunimmt, beunruhigt in hohem Grade
die Uferbewohner, denn man iſt überzeugt, daß nichts dieſer gefährli
chen Macht widerſtehen kann.

London, d. 30. März. Die amtliche „London Gazette ent
hält die Beſtimmungen über die allgemeine Jnduſtrie- und Kunſt
Ausſtellung des nächſten Jahres. Zugelaſſen werden ſämmtliche
durch menſchlichen Gewerbfleiß erzeugte Gegenſtände Rohmaterialien,
Maſchinen, Fabrikate und Kunſtgegenſtände, ausgenommen: lebende
Thiere und Gewächſe, 2) friſche thieriſche und Pflanzenſtoffe, die raſch
verderben, 3) explodirende und ähnliche gefährliche Subſtanzen Spi
rituoſen und Alkohole, Oele, Säuren, Corroſtve Salze und ſehr ent
zündbare Subſtanzen werden nur in wohlverſchloſſenen Glasgefäßen
zugelaſſen. Gegenſtände von großem Umfange und Gewicht, deren
Aufſtellung viel Arbeit erfordert, müſſen vor dem 1. März abgeliefert
ſein, und wo Maſchinen oder andere Gegenſtände die einen eigenen
Grundbau oder ſonſt beſondere Vorrichtungen erheiſchen, eingeſandt wer
den, muß eine betreffende Erklärung der Anmeldung beigefügt ſein.

Der große Leſeſaal im britiſchen Muſeum zu London, der
erſt vor wenigen Jahren mit einem Koſtenaufwande von einer Million
Pfd. St. aufgeführt wurde und als eines der herrlichſten Bau Denk
male unſerer Zeit bewundert wird, reicht für die Maſſe der Leſer nicht
mehr aus. Es iſt die Rede davon, den Leſern einen zweiten Saat
zur Verfügung zu ſtellen und die Zahl der Cuſtoden zu vermehren.
Die Bibliothek ſelbſt und die Antiken Sammlungen wachſen ſo raſch
an, daß die Verlegung der naturwiſſenſchaftlichen Sammlungen in ein
anderes Gebäude wohl nicht lange mehr zu umgehen ſein wird.

Der ſpaniſche Schriftſteller Gil de Zarate, Verfaſſer des
heftig gegen die Jnquiſition vorgehenden Drama s FLCarlos II. el



e

Hechizado“ (Hechizado der Zauberer) iſt vor kurzem geſtorben da
publicirt der Prieſter Gil Lopez eine Art letzten Willens des Todten,
in welchem dieſer erklärt, er bereue es ſchwer, jenes Drama geſchrie
ben zu haben, und habe nie die heilige Jnguiſition antaſten wollen!
Man iſt der Meinung, dieſes Teſtament ſei falſch oder vom ſchwachen

Die Familie des Gil de Zarate hat den
Prieſter wegen „Mißbrauchs ſeines Amtes als Beichtiger“ verklagt.
Sterbenden erzwungen.

Koläner Ming. Die
Geſtyſhedes a. Berlin.

Soler Löwe. HrRittig a. Warſchau.

Monats Ueberſicht der Preußiſchen Bank,
gemäß 99 der W r vom 5. October 1846.

i v a.
1) Geprägtes Geld und Barren
25 Kaſſen Anweiſungen und Privatbanknoten

3) Wechſel Beſtände e
4) Lombard BeſtändeStaatspapiere verſchiedene Forderungen und Aktiva

Paſſiv a.
6) Banknoten im Umlauf
75 Depoſiten Kapitalien83) Guthaben der Staatskaſſen, Inſtitute und Privatperſonen

mit Einſchluß des Giro Verkehrs

Stadt Hamburg.
Eckersdorf u. Scheffler
Kobe a. Volkſtedt.

Hente's Mötet.
Stettin
a. Bremen.

381,055,000 Thlr.518, 000

43,886,000
8,358,000
4/151,000

Hr.

Hr. Rent

a. Naumburg.

88,646,000 Thlr.
24,659,000 Leipzig

Fabrik. Keuffel a. Breslau.
Röſiger g. Hamburg Kaleis a. Berlin.

chenheim a. Kroſſen, Schröder a. Danzig,

Juwel. Epperlein a. Wittenberg. Hr. Fabrik. Meißel a. Bremen.
Kaufl. Holte a. Leipzig, Koch u. Friedländer a. Magdeburg, Schulze a. Berlin.

n Hr. Rittergutsbeſ. v. Ebener m.Hr. Fabrikbeſ. Fürſtenau a. Elberfeld

genreichenbach. Hr. Fabrik. Beher a. Berlin.

Msötel zur Hisenbahn.
Gutsbeſ. Klaue a. Barby.

Herrber a. Bremen.
ſchäftsfüh rer Zache a. Magdeburg.

Hr. Stud. Haaſe a. Leipzig. Die Hrrn. Kauff.

Hrrn. Kaufl. Benvit a. Berlin, Löbinger a. Hamm, Rei
Herlowa a. Braunſchweig. Hr. Stud.

Hr. Rent. v. Kroſſow a. Petersburg.
Rittmſtr. v. Trotha a. Laucha. Hr. Rittergutsbeſ. v.

Die Hrrn. Dr. phil. la Porte u. Rieviere a. Bern. Hr.
Die Hrrn.

Diener a. Königsberg
Die Hrrn. Kaufl. Jöſſel a. Leipzig,

a. Berlin. Hr. Oekon.Inſp. Bredow a. Helmſtedt. Hr.
Hr. Dir. Meyer a. Waldenburg.

Lieut. Böttger a. Spandau. Hr. Bauführer Hering a.
Die Hrrn. Kaufl. Clauß a. Aſchersleben Geyer a. Dresden Frame

Otto a. Eharlottenburg. Hr. Gutsbeſ. Lange a. Lan
Hr. OberSteuerContr. Schilde

Frau Bachmann m. Tochter a. London. Frau
Die Hrrn. Kaufl. Völcker a. Paris Rühlmann a.

Hr. Oberkellner Gähler a. Zwickau. Hr. Ge

4,605,000

Berlin, d e dte gen Meteorologiſche Beobachtungen.
v. Lamp recht. Mehen. Schmidt. Dechend. Woywod. Kühnemann. 3. April. Morgens (6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmttel.

z Luftdruck. 334,35 Par. L. 333,62 Par. L. 334,18 Par. L. 334,05 Par. L.
a n. Dinſtdrug i Ver. E. 29 Jar. E. 5417 Pr. e. 282 San e.

Stadt Zürion. Hr. Landrath Schwengner m. Gem. a. Münſterberg. Hr. Apo Rel. Feuchtigkeit 96 t. 40 pCt. 85 pCt. 74 p.
Luftwärme 3.4 G. R. 13,8 G. Rm. 7,1 G. Rm. 8,1 E. Rm.theker Schirm a. Straßburg. Hr. Gutsbeſ. Leinert m. Fam. a. Altenrieth. Hr.

Bekanntmachungen.

Auction.
Montag den 8. April, Nachmittags 2 Uhr,

verſteigere ich gr. Berlin Nr. 14: verſch. So
phas, Ottomanen Schreibbureaus, Kleider
ſchränke, Tiſche, Stühle, Bettſtellen Spiegel,
Bilder, div. Regale, einige Stück Betten, getr.
Tuchröcke u. dergl.
SHoppe, Auct.Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

Ein Landgut mit 190 Morgen Areal,! be
ſtehend aus gutem kleefähigen Ackerland, Wäſ
ſerwieſen und Waldung mit mindeſtens 4500
Holzwerth, neuem, maſſiven Wohngebäude, in
angenehmer Gegend und nur 1 Stunde von
einer bevölkerten Stadt an frequenter Chauſſee
liegend, habe ich Auftrag, ſo ſchnell als nur
möglich zu verkaufen Forderung 15,000
Anzahlung 6000 Uebergabe ſofort

Das vorſtehend ausgebotene Gut eignet ſich
ganz beſonders für einen jungen Landwirth und
würde daſſelbe bei gehöriger Thätigkeit binnen
wenigen Jahren mindeſtens Theil an Werth
gewinnen. t

Plau en im ſächſ. Voigtlande, d. 3. April 1861.
C. W. Schneider Commiſſtonair.

Haus Verkauf.
Ein neugebautes Haus, dicht an der Stadt,

in reizender Gegend, (herrſchaftl. Wohnung),
enhält: 15 Stuben 15 Kammern 5 Küchen,
Speiſekammern Mädchenſtuben Torfgelaß,
Hof, Garten und Keller

Alles Nähere bei Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung.

Jn einer Stadt von circa 2000 Einwohnern
iſt veränderungshalber eine länger als dreißig

Jahre beſtehende Material Handlung ſofort zu
verkaufen oder auch zu verpachten. Reflektan
ten wollen ihre Adreſſe H. H. poste restante
Halle a/S. niederlegen.

Bei Nordhauſen habe ich eine ſchöne Mühle
mit 2 Mahlgängen zu verkaufen. Waſſerman
gel tritt nie ein und da wegen der Brannt
weinbrennerei in Nordhauſen viel in dieſer Mühle
Jemahlen und geſchroten wird ſo iſt auch an
Mahlgut nie Mangel F. Schiller in Vie
ſelb a ch bei Weimar

Ein Schmiedegeſele in geſetzten Jahren der
fertig im Hufbeſchlag iſt und alle Kkonomiſchen
Geräthſchaſten gut und brauchbar zu fertigen
verſteht wird als Werkführer zum ſofortigen
Antritt geſucht. Domaine Wettin

Mehrere herrſchaftliche Wohnungen zum
Preiſe von 150 200 werden geſucht durch
das Central Verm. Comtoir, Rath
hausgaſſe 7.

An den Handels und Gewerbsſtand.
Wir machen darauf aufmerkſam, daß die Großherzoglich Sächſiſchen Kaſſen

Anweiſungen zu 1 und 5 vom 27.
längſtens am I. Mai bei der Haupt-Kaſſe i
genfalls ſie werthlos werden.

Da dieſe Papiere nicht nur mit den durch
gleichfalls in Preußen zugelaſſenen Herzogl. S.

Auguſt 1847 jetzt umgetauſcht werden und bis
n Weimar eingeliefert werden müſſen, widri

die Allerh. Verordnung vom 24. Decbr. 1855
Gothaiſchen, ſondern auch mit den durch Geſetz

vom 14. Mai 1855 verbotenen Herzogl. S. Coburgiſchen und Herzogl. S. Meiningiſchen Kaſ
ſen Anweiſungen ein faſt ganz gleiches Aeußere haben namentlich alle vier Sorten gleich gelb,
ſchmutzig und zerbraucht ſind, ſo iſt es um ſo ſchwieriger, die Weimariſchen Papiere herauszu
finden, und es muß alſo zu doppelter Vorſicht

Die Handelskammer für Halle,
aufgefordert werden.

die Saalörter und Eilenburg

Arbeiter werden geſucht.
Fleißige Arbeiter finden zu gutem Lohne

dauernde Beſchäftigung auf der Braunkohlen
grube Pauline bei Dörſtewitz und mögen ſich
ſolche bald melden daſelbſt beim

Steiger Köppel.

In G. W. Körner's Verlag in Erfurt erſchienen und ſind bei
Schroecdel Smmon in Halle
vorräthig

Dr. Joh. Crüger, Erklärung
des kleinen Katechismus Dr. M.
Luthers, in Fragen u. Antwor
ten. 5
Jn Partien von 24 Ex. à 4 u. frei.
Entwurf einer entwickelnden Ka
techismuslehre, zugleich als ein Bei
trag zur Erklärung und Behandlung von
Sprüchen und geſchichtlichen Schriftſtellen
bei der Auslegung des kleinen Katechis
mus Dr. M. Luthers. 24

Die Königl. Behörden der Provinz Sachſen
haben gleich nach Erſcheinen beide Werke den
Lehrern zur allgemeinen Einführung empfohlen.

Meinen werthen Kunden ſowie einem ge
ehrten Publikum ergebenſt zur Anzeige, daß
ich von der gr. Ulrichsſtr. Nr. 50, nach der
kl. Ulrichsſtraße Nr. 31, Eingang Dachritzgaſſe
Nr. 10, gezogen. E. Schuſter,

Schuhmachermeiſter.

LogisVermiethung.
Große Steinſtraße Nr. 7 iſt die erſte Etage,

beſtehend aus 3 Stuben Kammern Küche c.
ſogleich zu beziehen.zu vermiethen und
Hermann Pfautſch.

Eine junge Dame von auswärts wünſcht ſich
in einer anſtändigen Familie der Hausfrau in
den feineren weiblichen Arbeiten oder als Geſell
ſchafterin nützlich zu machen. Es würde weni
ger auf hohen Gehalt als gute Behandlung re
flectirt. Nähere Nachricht ertheilt Fräul. Fr.
Friedrich Neunhäuſer Nr. 6

Einen Lehrburſchen ſucht
Carl Fienſch, Sattler- und Täſchnermſtr,re Markt 15.

Beſtes Bienenbuch:
Dzierzon Pfarrer und berühmter

Jmiker,
mee verbesserte
Hienen-Zucht

mit dem günſtigſten Erfolge angewendet. Nebſt
Theorie und Praxis des neuen Bienenfreundes.
Herausgegeben von dem Bienenvereins Vorſte

her, dem Rentmeiſter Bruckiſch zu Kopp
nitz. Fünfte Auflage mit 16 Abbildungen

Preis I Thlr.
Dzierzons z2weckmässige Anweisung zur Ho-

nig-Gewinnung, wie auch die Erbauung,
Einrichtung und Behandlung der veuen Bie-
nenstöcke, die Anleitung gegen das Tödt en
der Bienen, ferner wie es anzufangen, sich
eine neue fruchtbare Königin zu ver-
schaffen, ist so wichtiger Art, dass jeder Bie-
nenzüchter sich dieses vielfach in Zeitungen
belobte Buch anschaften sollte.
Vorräthig in Male bei Schroedel

KSimmomn. Loſſier in Cönnern
Meiſe in Als leben. Herrmann in
Wettin

Waſſerheil- Anſtalt
in Charlotten burg St. von Berlin
und am Thiergarten reizend gelegen. Billige
Penſion. Dr. Däduarcdi Freiss.

Ein ſehr gut erhaltener Flügel 67, Octa
ven, von angenehmem und ſtarkem Ton und
guter Stimmung, ſehr paſſend für Vereine und
Salons, iſt wegen Mangel an Raum für
130 A in Schkeuditz, im Hauſe des Kauf
mann Hertel, Halliſche Straße 1 Treppe hoch,
zu verkaufen.

Bekanntmachung.
Auf dem Rittergute Kloſterrode bei Eis

leben ſteht der Hammelhaufen, circa 420 Stück
wegen ſtarker Zuzucht zum Verkauf. Bemertt
wird, daß die Hammel geſund, jung, groß und
wollreich ſind und nach Belieben des Kaufers
abgegeben werden können.

1500 junge Eichenlohe ſind mir zum Ver
kauf an die Hand gegeben. F. Schiller in
Vieſelbach bei Weimar.



o Verimdernn
Jndem ich nach wie vor prompte und billige Bedienung zuſichere

Halle, am I. April 1861.w bitte ich höflichreichen Maße geſchenkte Vertrauen mir auch in dem neuen Lokale bewahren u n

n er. S.

Hierdurch beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen Daß ich Anter n Datum nein Weißwagrengeſchäft

aus dem „goldnen Löwen“ Leipzigerſtraße Nr. 103 in das Haus der Herren Helmbold G Co.
Nr. 109 derſelben Straße, der alten Poſt vig a Vis, verlegt habe.

das mir bisher in ſo

Leipzigerſtraße Nr. 109, vis à yis der alten Poſt

Lokal-Peränderung.
Heute verlegte ich meine Raunen nach

große Märkerſtraße Nr. A.
Halle, d. 3. April 1861. O. See

Geſchäfts Verlegung.
Mit heutigem Tage verlegte ich meine

SCefmaruglhewelvon der gr. Märkerſtr. nach den Markt, Nr. I Ecke der Hall-
und Bärgaſſe

Verbindlichſt dankend für das mir ſeither geſchenkte Vertrauen, bitte ich,
mir daſſelbe auch in meinem neuen Lokale gütigſt zu erhalten.

Halle, am 2. April 1861. h. Sebald
Mein Lager von ReiſeArtikeln, als: Koffer in allen Größen für Damen und

Herren Reiſetaſchen zum Umhängen ſo wie an der Hand zu kragen Geldtaſchen,
Schirmfutterale, Hutſchachteln; Scheeibmappen, Neiſenereſſgires mit und
ohne Jnſtrumente, Wlaidrieme, Sitzkiſſen von Gummi und Leder, Reiſeſtöcke und
Neiſeſtühle als Stock und dergleichen empfiehlt in größter Auswahl, ſolid gearbeitet zu
billigſt berechneten feſten Preiſen E. So e et

Male a HaFabrikant für Reiſe und Jagd Artikel.
Dem geehrten Publikum zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich am heutigen Tage mein

unter der Firma Robert Lehinanmn hierſelbſt beſtandenes Materigl- und Pro
ducten Geſchäft dem Herrn M. Wriützseche mit allen Activis (Paſſiva ſind bereits von
mir geordnet) übergeben habe auf welchen das mir bisher geſchenkte Vertrauen gütig zu über
kragen bitte.

Halle, den 2. April 1861. ehmannm.Mit Bezugnahme auf vorſtehende Anzeige werde ich das von der Frau I. Lehmann
übernommene

Material und Producten- Gesehäft
unter der Firma:

richeson ritescenefür eigne Rechnung fortſetzen und jederzeit bemüht ſein, das mir zu Theil werdende Woöhlwol
len allſeitig zu rechtfertigen

Halle, den 2. April 1861.

Wohnungs Veränderung
Daß ich nicht mehr Alter Markt 17, ſondern

Große Märkerſtraße Nr. 18 wohne, zeige ich
hierdurch ergebenſt an.

Auguſt Hädicke, Getreidemäkler-

Etabliſſement.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen

Publikum mache ich die ergebenſte Anzeige, daß
ich mich hier (in Halle) als Schneidermeiſter
niedergelaſſen habe und bitte, bei etwa nöthigem
Bedarxf, mich gütigſt beehren zu wollen indem
ich für prompte und reelle Bedienung ſorgen
werde.

W. G. Heubicht,Schneidermeiſter für Eivil und Militair,
Taubengaſſe Nr. 2.

Brichsom Writzsche.

Moelhehe Nerſe
Mit Bezug auf meine frühere Anzeige be-

ehre ich mich hierdurch mitzutheilen dass
die von wir persönlich n nglamcdl ge-
Kauften, mit grösster Sorgfalt ausgewähblten
Reſt und Wagenpferde in den
nächsten Tagen hier eintreffen und von Sonn-
tag den 7. April ab zu besichtigen sein wer-
den wozu ich hiermit ergebenst einlade.

Ieſpzig, den 8. April 1861.

Stallmeister an der städtischen Reitbahn.

J Unterzeichnete beehren ſich hier
mit ergebenſt anzuzeigen, daß ſie

C einen Transport von 50 Stück ele
ganten oſtpreußiſchen Reit und Wagenpferden,
ſowie einen dergleichen von 20 Stück ſtarken
däniſchen Arbeitspferden erhalten und vom S.
d. M. an hier zum Verkauf ſtehen haben werden.

Leipzig am 3. April 1861
Rose M öhme.

Penſtonatre
finden liebevolle Aufnahme bei einem Lehrer. Das
Nähere bei Hrn. Ed. Schober v. d. Klausthor.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
3

Eine Grube Pferdedünger iſt zu verkaufen
Markt und Bärgaſſen Ecke Nr. 1.
Ein Haufen Dünger zu verkaufen Taubengaſſe 9.

Große volltragende Herbſtkartoffeln, Gurken
kernen beſte Sorte und Kapſaamen, großköpfig,
liegen noch zum Verkauf unter Verſicherung der
Echtheit in Diemitz bei Herold

Zwei Stück fette Voigtländer Och
ſen und eine fette Kuh ſind zu ver

kaufen beiE. Krabſs in Torna bei Brehna
Auf einer Homaine bei Cbthen wird Jo

hanni eine in der Molkerei und Küche erfah
rene Wirthſchafterin geſucht. Wo iſt bei Ed.
Stückrath in der Exped. d. 3fg. zu erfragen.

Waltershäuſer Servelat- und
Zungenwurſt (beſte Winterwaare) a

10, 11 u. 13 empfiehlt Bote
Sonnabend den 6. April 7 Uhr Abends

24. (letztes) Concert
des Halleschen Orchestermüusikvereins,

Beethoven, Sywphonie VWadur.
Nicolai, Ouverture: die lustigen Weiber
Rossini, Ouverture: die diebische Elster.
Weber, Ouveerture: Oberon-.
Haydn, AbschiedsSymphonie,

Eintritt nur für Mitglieder und de-
wen Vamälfen

Ammendorf
Ein zuverläſſiger Hausknecht ſin

det ſofort eine Stelle bei Batsoh.
Zöberitz bei Salzmann.

Sonntag den 7. April Tanzmaſik.
Mein ruſſiſcher Affenpinſcher, auf den

Namen Fuchs hörend, fehlt mir ſeit einigen
Tagen wahrſcheinlich iſt er zu ſeinem früheren
Beſitzer. Vor Ankauf wird gewarnt

Adam Stoll.
Ein ſchwarzer Pudel iſt mir am 1. Feiertag

zugelaufen und kann gegen Inſertionsgebühren
und Futterkoſten abgeholt werden bei

E. Kießler in Zörbig.
Ein dunkelblondes Haar Armband mit gol

denem Schloſſe iſt am Mittwoch wahrſcheinlich
in der Nähe der Schulgaſſe verloren gegangen.
Man bittet daſſelbe gegen Belohnung gr. Ul
richsſtraße Nr. 8, 3 Sreppen hoch, abzugeben.

Familien Nachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich nur auf dieſem Wege
Amalie Meißzner,
Heinrich Stange.

Schkeuditz und Eilenburg,
den 31. März 1861.

Nachruf
an den Mauer u. Steinhauermeiſter Merkel.

Nicht um der Leute Willen,
Nein recht nach Gottes Wort
Haſt Du gewirkt im Stillen
Viel Gutes hier und dort

Du warſt der Armen Rather,
Du ſtillteſt manchen Schmerz
Drum rief Dich Gott der Vater
Nach Leiden heimathwärts.

Weint nicht, daß er geſtorben
Als Biedermann und Chriſt
Hat er das Heil erworben,
Has droben im Himmel iſt.

Halle, den 4. April 1861
M. M. st. th.

Herzlichen Dank ſagen wir Allen, welche
ihre Theilnahme an dem uns hart berührten
Todesfalle durch Zeichen der Liebe und Freund
ſchaft, namentlich durch ehrenvolle Geleitung
der ſterblichen Hülle unſerer guten Frau, Mut
ter und Großmutter auf ihrem letzten Wege ſo
vielfach offenbart haben. Insbeſondere Dank
dem Herrn Superintendenten Herbſt hier für
die am Grabe geſprochenen, tiefempfundenen
Troſtesworte.

Die vielen Beweiſe der Theilnahme von Ver
wandten, Freunden und Bekannten haben uns
wohlgethan.

Lauchſtädt, den 4. April 1861.
Die Familie Lauterbach
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Zweite Beilage zu Je 79 der Halliſchen Zeitung (im G.

Bekanntmachungen
Die nachſtehende

Bekanntmachung
Bei dem bevorſtehenden Umzugs Termine

bringe ich die bereits wiederholt bekannt ge
machten Verordnungen wegen der An und Ab
meldungen der Miethsbewohner, Dienſtboten,
Gewerbsgehülfen c. ihrem weſentlichen Jnhalte
nach, in Nachſtehendem zur genaueſten Beach
tung hierdurch in Erinnerung
1) Jeder Hausbeſitzer (Vicewirth) iſt für ſeine

Perſon verpflichtet, die ein und abgezoge
nen Bewohner des Hauſes binnen 24 Stun
den nach erfolgtem Ein reſp. Abzuge ſchrift
lich bei dem Einwohner MeldeAmte Schloß
berg Nr. 3 Zimmer Nr. 6 zu melden.

2) Dieſelbe Verpflichtung hat jeder Miethsbe
wohner für die in ſeine Wohnung entwe
der in Aftermiethe, chambre garni oder
Schlafſtelle aufgenommenen oder abgezoge
nen Perſonen in gleicher Friſt nach erfolg
tem Ein oder Abzuge.

3) Fabrikbeſitzer, Kaufleute, Meiſter und
Dienſtherrſchaften welche Gehülfen, Lehr
linge, Hausofficianten oder Dienſtboten in
ihre Arbeit oder Dienſt nehmen, haben die
An oder Abmeldung derſelben gleichfalls
binnen 24 Stunden nach erfolgtem An
oder Abzuge in dem Einwohner MeldeAmte
zu bewirken, und die vorſchriftsmäßigen Ar
beits Karten oder Geſindebücher zu erfor
dern reſp. vorzulegen. Es macht hierbei
keinen Unterſchied, ob der Gehülfe, Dienſt
bote c. von hier gebürtig und zur Zeit
noch ortsangehörig, oder als Fremder ein
gewandert oder anhero gezogen iſt.

4) Verheirathungen müſſen von dem Ehe
manne angemeldet werden.

5) Neugeborene Kinder ſind nach erfolgter
Taufe und zwar mit dem Vermerke: ob ſie
in oder außer der Ehe geboren, zu melden.

6) Zur Meldung eines Todesfalls iſt zunächſt
das Familienhaupt, dann der Vermiether,
endlich die Perſon, welche für die Beerdi
gung ſorgt, verpflichtet.

7) Alle An und Abmeldungen geſchehen in
doppelten Exemplaren, von welchen das eine
bei dem EinwohnerMeldeAmte verbleibt,
das andere aber geſtempelt zurückgegeben
wird und muß

8) jede An und Abmeldung enthalten den
Vor und Zunamen der An und Abzumel
denden, bei Ehefrauen, Wittwen, ſeparir
ten Ehefrauen auch den Geſchlechtsnamen
das Geburtsjahr und Tag; Religion
Stand oder Gewerbe oder Dienſtverhält
niß Angabe der letzten und neubezogenen
Wohnung nach Straße und Nummer.
Gedruckte Formulare zu den An und Ab
meldungen ſind auf dem Einwohner Melde

Amte zu dem Preiſe von 3 für zwei
Exemplare zu haben es bleibt aber auch
Jedem überlaſſen, die Meldungen ſelbſt z

ſchreiben
9) Uebertretungen der vorſtehenden Vorſchrif

ten ad 1 6 incl. ziehen nach den ergan
genen Verordnungen eine Geldbuße bis zu
S oder verhältnißmäßige Gefängniß
ſtrafe nach ſich, und tritt dieſe Strafe nicht
nur ein, ſofern die An oder Abmeldung
ganz unterlaſſen iſt, ſondern auch, wenn ſie
nicht in der vorgeſchriebenen Zeit erfolgt iſt.

Halle den 15. Septbr. 1855.
Der Königl. Polizei Director.

wird hierdurch zur genaueſten Beachtung in
Erinnerung gebracht.

Halle den 15. März 1861.
Der Königliche Polizei Director

v. Voſſe.
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preuß Kreis- Gerichte
z zu Halle a. d. S.58 L. AbtheilungDas dem Kupferſchmiedemeiſter Julius

Schimmelpfennig, jetzt deſſen Concurs

Halle, Freitag den 5. April 1861,

maſſe und dem Nieolaus Neuer gehörige
im Hypothekenbuche von Halle Bd. 36 unter
Nr. 1288 eingetragene Grundſtück

„Ein Haus, Hof und Garten“,
nach der, nebſt Hypothekenſchein in der Regi
ſtratur (eine Treppe hoch, Zimmer Nr. 13)
einzuſehenden Taxe abgeſchätzt auf

en 6025 Thlr.,
am 183. Julius 1861
Vormittags II Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, 1 Trep
pe hoch, Zimmer Nr. 8, vor dem Deputirten
Herrn KreisGerichtsrath Balcke meiſtbietend
verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations Ge
richte anzümelden

Konkurs-Eröffnung.
Kgl. Kreisgericht zu Naumburg a/S.

Abtheilung
den 30. März 1861 Vormittags 11 Uhr.

Ueber das Vermögen des Mouſſelinwaaren
händlers Auguſt Wettengel zu Naum
hurg a/S. iſt der kaufmänniſche Konkurs er
öffnet und der Tag der Zahlungseinſtellung auf
den 27. Mär; 1861 feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Rechtsanwalt Juſtiz-Rath Goetz hierſelbſt
beſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners
werden aufgefordert in dem auf e

den 15. April e. Vorm. 11 Uhr
vor dem Kommiſſar Kreisgerichts- Rath Rud-
loff im Terminszimmer Nr. 8 anberaumten
Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge über
die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Be
ſtellung eines andern einſtweiligen Verwalters
abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner et
was an Geld, Papieren oder anderen Sachen
in Beſitz oder Gewahrſam haben oder welche
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts
an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen,
vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis
zum 4. Mai d. J. einſchließlich dem Ge
richt oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu
machen und Alles mit Vorbehalt ihrer etwa
nigen Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe ab
e Pfandinhaber und andere mit denſel

en gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuld
ners haben von den in ihrem Beſitz befindlichen
Pfandſtücken nür Anzeige zu machen.

Jn dem Konkurſe über das Vermögen des
Mouſſelinwaarenhändlers Auguſt Wetten-
gel zu Naumburg a/S. werden alle Dieje
nigen, welche an der Maſſe Anſprüche als Kon
kursgläubiger machen wollen hierdurch aufge
fordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits
rechtshängig ſein oder nicht, mit dem dafür ver
langten Vorrecht bis zum 4. Mai d. J. ein
ſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll
anzumelden und demnächſt zur Prüfung der
ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt an
gemeldeten Forderungen, ſowie nach Befinden
zur Beſtellung des definitiven Verwaltungsper
ſonals auf

den 25. Mai d. J.
vor dem Kommiſſar Kreisgerichts- Rath Rud-
loff im Terminszimmer Nr. S zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be
ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjeni
gen welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt,
werben die Juſtiz Räthe Bielitz, Franz,
Pietzker und Rechtsanwalt Polenz hier
ſelbſt zu Sachwaltern vorgeſchlagen.
Naumburg, den 30. März 1861.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung

Schwetſchke' ſchen Verlage).

Nothwendiger Verkauf.
Königl. KreisGericht, I. Abtheilung,

Sangerhaufen.
Die dem Müller Friedrich Chriſtian

Adolf May zu Blankenheim zugehöri
gen Grundſtücke, als
a) die zu Blankenheim sub No. 133 be

legene Waſſermühle, die Obermühle ge
nannt, mit einem Mahlgange, auch Wohn
gebäuden, Hofraum, Scheune, Ställen und
1. Acker Garten, in welche im Jahre 1857
eine Dampfmaſchine mit 3 Mahlgängen
a S rtelege aufgeſtellt; taxirt 11,871

b) das damit conſolidirte Planſtlück No. 138
der Karte, 34 Morgen 16 Ruthen ent
haltend taxirt 4096

e) das Planſtück No. 138 2. Morgen 30
D Ruthen enthaltend taxirt 254 720

zuſammen abgeſchätzt auf 16 222 5 Zu
folge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Re
giſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen

am S. Juni I861
von Vormittags I Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreis-GerichtsDi
rektor Wieruszewski, an ordentlicher Ge
richtsſtelle, Zimmer Nr. 7, ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo
thekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte
anzumelden.

Jn dem Konkurſe über das Vermögen des
Kaufmanns Eduard Schrön zu Zeitz wer
den alle Diejenigen welche an die Maſſe An
ſprüche als Konkursgläubiger machen wollen,
hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben
mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit
dem dafür verlangten Vorrecht bis zum 23.
April e. einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu
Protokoll anzumelden und demnächſt zur Prü
fung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten
Friſt angemeldeten Forderungen, ſowie nach Be
finden zur Beſtellung des definitiven Verwal
ters auf
den I. Mai e. Vormittags 10 Uhr

vor dem Kommiſſar Kreisgerichtsrath Berndt
im Terminszimmer Nr. 8 zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Ge
richtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be
ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denfjeni
gen welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt,
werden der Rechtsanwalt Lorenz und die Ju
ſtizräthe Pleſch und Senff zu Sachwaltern
vorgeſchlagen.

Zeitz, den 28. März 1861.
Kgl. Preuß Kreisgericht, I. Abtheilung

Taubſtummen Anſtalt.
Für folgende Beiträge herzlichſten Dank

Von den Gemeinden Steuden 2 Staupitz
6 11 Außig 2 Radis Emſelohe 1. 22 6 Vom 2. Schieds
amte hier aus b. ſchiedsamtl. Verhandlung
St. 7. F. 10 Von B. in Hettſtedt 1
A S. 1 „liegen gebliebener Beitrag meiner
im vorigen Jahre heimgegangenen Mutter
Schiedsamt Kütten 2 15 H. Vom Kö
nigl. Kreisgericht Halle 2 6 Schieds
amtsgebühren in Sache B. in Gröbers B.
Fr. P. H. 5 Büchſe bei der Prüfung
4 2 7 8 uUnd vom Hrn. Kſm. R.
7 6

Halle, den 2. April 1861. Klotz.

Windmühlen Verpachtung.
Eine 2gängliche Mühle iſt ſofort zu bezie

hen und zu haben.
Kleingoddulag bei Dürrenberg

B. May



Nutzholz Auction
in der Königlichen Oberförſterei Ziegelrode.

Mittwoch, den 17. April d. J. von Morgens 9 Uhr ab ſollen die folgenden Nushölzer
hier im Müller'ſchen Gaſthofe in der nachſtehenden Reihenfolge verſteigert werden

a) aus dem Begange Roßleben, Schlag „Thonbirken“, in Nähe von Ziegelrode und
direct am Ziegelröder Wendelſteiner Communicationswege belegen

2 Stück Eichen-Klötze, 3“ lang, 36“ ſtark, n
143 BirkenSchäfte, von 9 bis 24“ lang und 6“ bis 18“ ſtark,
circa 6 Klftrn. Eichen Nutzholz J. und II. Klaſſe und
3 Schock Birken Stangen, theilweiſe zu Leiterbäumen brauchbar;

b) aus dem Forſtbegange Schmon, Schlag „Straßenſchlag an den Mühlweg und die
Karlsſtraße angrenzend

3 Stück Eichen-Kahnknie,
29 Eichen-Blöcke, von 8 bis 51“ Länge und 19 bis 38“ Staärke,
15 Buchen -Schäfte, von 12 bis 24“ Länge und 13 bis 29 Stärke,
7 BirkenSchäfte, von 20 bis 36“ Länge und 9 bis 18 Stärke,
8 Asspen-Schäfte, von 15 bis 27“ Länge und 10 bis 14 Stärke

aus dem Begange Lodersleben, Schla
Nähe von Lodersleben belegen:

25 Stück Eichenblöcke, von 9 bis 36“ Länge und 17 bis 34 Stärke.
Holzkaufgelder werden nach dem Termine ſofort angenommen.
Ziegelrode, am 2. April 1861.

Hagelſchaden- und Mobiliar-Hrand-Perſichernngs-
Sohwedt. g

Nach dem Rechnungs Abſchluſſe pro 1860 erhielten die Mitglieder der Hagelſchaden Ver
ſicherungs Geſellſchaft

eine Dividende von 5 pro Cent der Prämie,
und die Mitglieder der Mobiliar Brand Verſicherungs Geſellſchaft

eine Dividende von 50 pro Cent der Prämie.
Jndem ich das land wirthſchaftliche Publikum hierauf beſonders aufmerkſam mache, empfehle

ich mich zur Vermittlung von Verſicherungen bei beiden Geſellſchaften, und bin jeder Zeit be
reit, jede ſonſtige gewünſchte Auskunft zu ertheilen, ſowie Antrags Formulare und Statuten
unentgeltlich zu verabreichen.

Halle a/S. den 2. April 186
MWduavrd Recdilſch., Agent obiger Geſe

Schmeerſtraße 24.

ſeipziger Feuerverſicherungs- Anſtalt.

Der Unterzeichnete iſt an Stelle des Herrn Guſtav Henninges zum Agenten genänn
ter Anſtalt für Cönnern und Umgegend beſtätigt und empfiehlt ſich hierdurch zur Uebernahme
von Verſicherungen.

Die Anſtalt übernimmt Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf Gebäude, Mobilien,
Waagaren, Fabrikutenſilien, land wirthſchaftliche Geräthe, Vieh und Ernte-
früchte in Scheunen oder in Diemen, unter vortheilhaften Bedingungen und zu den billig
ſten PrämienSätzen ohne Nachſchüßverbindlichkeit.

Antragsformulare und nähere Auskunft ertheilt unentgeldlich
Mranz Meinvrich,

Agent der Leipziger Feuerverſicherungs Anſtalt

g „Scheuerholz“, am Mühlwege und in der

Geſelſchaft

ſchaft.

in Cönnern
Preußiſche PacketBeſörderungs- Geſellſchaft.

Die unterzeichnete Expedition übernimmt vor, während und zu Ende der Leipziger
Meſſe ſämmtliche Packete und Collis zur prompteſten und billigſten Beförderung an die
Leipziger Expedition Brähl Mr. 2Collt's über 40 6 werden nach erfolgter Anmeldung in der Expedition, oder bei den
4 Annahmeſtellen unentgeltlich und ſofort aus dem Hauſe abgeholt.

Halle, den 3. April 1861.
Expedition der Preuß. Packet Beförderungs Geſellſchaft.

W. Mail I.
Beachtenswerth für Colporteure.

Als ein neuer ſehr lucrativer Artikel der an Reiſende wie Einhei

Partieen abzuſetzen iſt wird empfohlen aTaſchenfahrplan der mitteldeutſchen Eiſenbahnen nebſt WReiſennotizen
und Fremdenführer. Beguemes Weſtentaſchenformat. Preis 2 Ngr.

Wiederverkäufer erhalten die vortheilhafteſten Bedingungen und erfahren Näheres durch
Herrn Otto Spammer, Buchhändler in Leipzig.

miſche leicht in großen

n

Die Dörſtewitzer Braunkohle, vor
züglich im Brenneffecte, ausgezeichnet zum For
men, erlaube ich mir allen Kohlenformereien,
Fabriken und Haushaltungen zu empfehlen.

Grube Pauline bei Dörſtewitz,
im April 186

Der Steiger Köppel.
Zur gefälligen Beachtung

Die Braun kohlengrube Martha bei Ober
Teutſchenthal empfiehlt ihre vorzügliche
Kohle allen geehrten Kohlenconſumenten und
bittet um recht fleißigen Zuſpruch.

Grube Martha im April 186
Der Steiger Fr. Schröder

Hierdurch erlaube ich mir ergebenſt anzuzei
gen daß ich ein Lager meines Selters und
Sodawaſſers für Halle und Umgegend den Her
ren E. Hofmeiſter S Ev. in Halle über
geben habe woſelbſt die ganze Flaſche Selters
und Sodawaſſers für 3 die halbe dagegen
für 2 e zu haben iſt. nZurückgebrachte leere ganze Flaſchen werden
mit 1. halbe hingegen für 9 wieder an

genommen. aO eſſſau, im März 1861. Dr. Schür.
Bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige em

pfehlen wir ganze und halbe Flaſchen Selters
und Sodawaſſer aus der rühmlichſt bekannten
Fabrik des Hrn. Dr. Schür, mit dem Be
merken daß daſſelbe an Reinheit und Güte
dem beſten Fabrikat in keiner Beziehung nach
ſteht zu oben angegebenen Preiſen.

Halle, im März 1861
ſter Co.E. Hofmei

Nitterguts- Verkauf.
Ein Rittergut, 1 Stunde von Görlitz

(preuß. Oberlauſitz) entfernt, in prachtvoller Lage
dicht an der Eiſenbahn und Chauſſee, mit einem
Areal von 1300 Mrg. davon 900 Mrg. Acker
Raps u. Weizenboden 160 Mrg. ſehr er
tragsreiche Wieſen 220 Mrg. gut beſtande
ner Forſt 8 Mrg. Gärten u. ſ. w. Gebäude

durchweg maſſtv u. unter Ziegeldach; Ställe ge
wölbt lebendes Jnbentar: 12 Pferde 16 Zug
ochſen 40 Kühe 20 Jungvieh 400
Schafe Ziegelei Torfſtich Dampfbren-
nerei u. ſ. w.; maſſivem, ſehr wohnlich eingerich
tetem Schloß welches von Garten und Park
anlagen umgeben iſt. Preis 125,000 An
zahlung 30 40,000 Verkauf und Cor
reſpondenz durch den Kaufmann

E. H. Franz
in Görlitz, Nikolaigraben Nr. 5.

Spiritusbrennerei.
Zu Wiſpel tkäglichem Betrieb habe ich

die vollſtändigen Brennereiutenſilien mit wenig
gebrauchte Apparat billig zu verkaufen.

C. NeumannKupferſchmiedemſtr in Halle a/S.
Eine neue kupferne Blaſe zu es 450 Quart

Jnhalt ſteht bei mir billig zum Verkauf.
E. Neumann.

Die erſten Transporte meiner neuen Kö
ſener Meßhölzer und Schneidewaaren

ſitid bereits eingetroffen und halte ſolche zu bil
ligen Preiſen beſtens empfohlen.
SDhevdor Schreiber in Wettin a/S.

G. W. rm Pianoforte- u. Harmonium- Handlung
in Krſaurt, Anger Nr. 1690, empfiehlt die ſchönſten Jnſtrumente in allen Arten aus
16 der vorzüglichſten Fabriken. Preis Courant Sratis.

Farbige Helkreideſtifte (Creta polycolor) und franz Tongeichenpapiervon Canſon empfiehlt ſten Albert Schlüter, gr. Steinſtraße Nr. 6.

M g Wockholzkugeln empfiehltais, Eien? Leipzigerſtraße, alte Poſt
Amerik. oder Pferdezahn, empfiehlt eReinh. Kirſten, gr. Steinſtr. Nr. 12.

Drei fette Ochſen
zu verkaufen auf der Cichoriendarre, Merſebur
ger Chauſſee.

Ein zweiſpänniger guter Ackerwagen ſteht
zum Verkauf bei Carl Naumann in

FTrebnitz bei Cönnern.

Von delikaten Pfeſfergurken habe
ich noch 8 Anker jedoch auch in kleinern
Quantitäten abzugeben.
L. A. Weddy in Merſeburg.

Ein faſt noch neues Gobelwerk, zu ein auch
zwei Pferden, ſteht billig zu verkaufen Steg
Nr. 8 in Halle.

Die l. Zuckerfabriken machen wir aufmerkſam
auf unſere guten und dennoch billigen Sorten
Kappenpäpier, Violet Zukerpa
pier, weiſt Melis, graue Zucker
S r S Putzfäden, prima Putz

aumiwolle und Verſchraubspappe ſtatt
G. Gütl.-percha. Proben liegen vor.

Aufträge auf Lieferungen pro Auguſt, Septem
ber und October für nächſte Campagne nehmen

wir jederzeit an. Rätter G Comp.
Fertige Sopha ſtehen billig zu verkaufen

auch werden Reparaturen in und außer dem
Hauſe pünktlich ausgeführt. Daſelbſt wird auch

ein Lehrling geſucht bei dConrad Wevylanch,
Täſchner und Tapezterer

Gr. Klausſtraße Nu o
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